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1. Einleitung 

Dieses Dokument hat das Ziel, einen Überblick über die im Rahmen des internationalen IEA 

HPT Annex 51 Subtask 7 „Diffusion, dissemination – Preparation of Guidelines, 

recommendations and educational material on heat pump acoustic” zu geben. 

 

2. Deliverable D7.1 „Educational material on acoustics of heat pumps“ 

2.1.  Einleitung 

In diesem Dokument sind vier Leitfäden enthalten: 

- Kontrolle des Lärms - ein Leitfaden für die Installation von Luft- und Wasserwärmepumpen 

- Wärmepumpen und Umweltakustik 

- Wärmepumpen & Empfehlungen für die Installation 

- Wärmepumpen - Studie über das Risiko der Lärmbelästigung in der Umgebung 

Der erste Leitfaden basiert auf einer Dokumentation, die für die dänische Energieagentur 

erstellt wurde. Die drei folgenden Dokumente basieren auf technischen Datenblättern von 

AFPAC, dem französischen Wärmepumpenverband. Die Originaldokumente sind auf der 

Annex 51 Website https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/ verfügbar.  

Kontrolle des Lärms - ein Leitfaden für die Installation von Luft- und 

Wasserwärmepumpen umfasst eine Einführung in das Thema Wärmepumpen, die Diskussion 

über Lärm/Schall, Lärm von Luft-Wasser-Wärmepumpen (Lärmentstehung, Lärmmessung, 

Einfluss der Betriebsbedingungen, Lärmvorschriften), Lärmverteilung (Außenlärm, 

Innenlärm), Berechnungsmodelle (Lärmdaten, Betriebsbedingungen, Schallberechnungstool), 

Lärmminderung, gute Installation (Schwingungsquellen und Verteilerkanäle, Faustregeln zur 

Schwingungsisolierung), Kontrollmessungen, Lärmreduzierung (Lärmschutzwände, 

Lärmschutztore, Gehäuseschwingungen, Gehäusegeräusche) und Beispiele (ungeeignete 

Platzierung, gute und schlechte Platzierung, Kontrollmessungen von Lärm). 

Wärmepumpen & Umweltakustik umfasst Definitionen von Schallleistung und Schalldruck, 

die Berechnungsmethode für die Hinzufügung von Schallquellen, Empfehlungen für die 

Umsetzung (Standort, Reflexion des abgestrahlten Lärms, Reflexion des empfangenen Lärms, 

Richtwirkung von Belüftungen, Abstand zu Grundstücksgrenzen, Installation unter Fenstern), 

Hinweise zur Regulierung von Nachbarschaftslärm, Anwendungsbeispiele und Berechnung der 

Entstehung (Messung im Freien, Messung innerhalb von Gebäuden).  

Wärmepumpen & Empfehlungen für die Installation umfasst Stützen (Betonsockel, 

Metallrahmen), Regeln für die Netzauslegung (Auslegungsgrundsätze, Wandkreuzungen), die 

Rohre (Direktexpansion, Wasserrohre), Luftnetze (Schwingungsübertragung durch Kanäle, 

Schallübertragung durch Kanäle, Schallabstrahlung durch die Kanalwände, 

https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/


 

 

                                                                    

IEA HPT Annex 51: D 7.4: Bericht mit den Ergebnissen aus Subtask 7  S. 6/73 

Auslegungsgrundsätze), Schalldämpfungsvorrichtungen (Absorber an Wänden, 

Schallschutzwand, Gehäuse) und Wartung. 

Wärmepumpen - Untersuchung des Risikos der Lärmbelästigung in der Umgebung 

umfasst Messungen des Restlärms ohne Wärmepumpen, der Schallentstehung, der 

Herstellerdokumentation, der Umrechnung der Schallleistung / des Schalldrucks, des 

Aufstellungsortes (Standort, Reflexion des abgestrahlten Lärms), des Messortes und der 

Messung der Schallentstehung (Absorber an der Wand, Schallschutzwand, Einhausung). 

2.2.  Den Lärm kontrollieren - ein Leitfaden für die Installation von Luft-

Wasser-Wärmepumpen 

Dies ist eine Übersetzung von Svend Vinther Pedersen (Teknologisk Institut Kongsvang Allé 

29, 8000 Aarhus C) aus dem Original, das von Grontmij A/S Granskoven 8 2600 Glostrup 

Danmark, T +45 4348 6060, F +45 4348 6660 www.grontmij.dk, CVR-nr. 48233511'für die 

Dänische Energieagentur im Jahr 2012 erstellt wurde. Das dänische Original ist auf der Website 

von Anhang 51 https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/ verfügbar. 

Vorwort 

Dieser Leitfaden wurde für die dänische Energiebehörde erstellt, um ein einfaches Instrument 

zur Begrenzung der Lärmbelästigung durch Wärmepumpen bereitzustellen. Es wird erwartet, 

dass in Dänemark eine große Anzahl von Wärmepumpen aufgestellt wird - darunter auch 

solche, die der Außenluft Wärme entziehen. Wenn bei der Installation solcher Wärmepumpen 

die Lärmemissionen nicht berücksichtigt werden, besteht die Gefahr einer unnötigen 

Lärmbelästigung für die Nachbarn. 

Der Leitfaden soll daher künftigen Wärmepumpenbesitzern, Installateuren und Gemeinden ein 

Planungsinstrument an die Hand geben, das mit bescheidenen Kenntnissen über die 

Schallverhältnisse genutzt werden kann. Dazu gehört insbesondere das Berechnungsprogramm, 

das über die Homepage der dänischen Energieagentur (www.ens.dk) genutzt werden kann. 

Neben der Beschreibung der Anwendung und der Grundlage für das Berechnungsprogramm 

enthält der Leitfaden auch verschiedene Anleitungen für eine gute Montage, Lärmreduzierung 

usw. Diese Anleitungen richten sich insbesondere an die Installateure, und das Verständnis 

dieser Teile des Leitfadens ist für die Nutzung des Berechnungsprogramms nicht erforderlich. 

Das Berechnungsprogramm dient in erster Linie dazu, die Wärmepumpen möglichst optimal 

auf dem Baugrundstück zu platzieren. Außerdem wird dargestellt, wie leise die Wärmepumpe 

jeweils sein sollte. Um die Benutzung des Berechnungsprogramms zu erleichtern, wurde eine 

Reihe von Vereinfachungen des exakten Berechnungsmodells der dänischen 

Umweltschutzbehörde für die Schallausbreitung vorgenommen. Diese Vereinfachungen 

bedeuten, dass die Ergebnisse des Berechnungsprogramms nicht für die formale 

Dokumentation der Einhaltung von Lärmgrenzwerten verwendet werden können, aber die 

Ergebnisse geben in den meisten Fällen ein gutes und wahrheitsgetreues Bild der lärmbedingten 

Folgen einer bestimmten Wärmepumpenaufstellung. 

Die Ausarbeitung des Leitfadens und des Berechnungsprogramms erfolgte mit Unterstützung 

einer Reihe von Unternehmen im dänischen Wärmepumpenherstellerverband, Lieferanten von 
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Lärmschutzgeräten und anderen. Die dänische Energiebehörde und die dänische 

Umweltschutzbehörde haben ebenfalls einen wichtigen Beitrag geleistet. Wir danken allen für 

ihre guten Beiträge. 

Grontmij A/S (Autor des Vorworts) 

2.2.1.  Einleitung 

Dieser Leitfaden soll Ihnen bei der Auswahl guter Schallschutzlösungen helfen, wenn Sie eine 

Wärmepumpe installieren wollen. Dies gilt sowohl für die Auswahl eines geeigneten Produkts 

als auch für die Wahl des Standorts, an dem die Wärmepumpe installiert werden soll. 

Eine Wärmepumpe ist oft eine gute Lösung, wenn man Energie sparen will. Wenn Sie eine 

Wärmepumpe installieren, sollten Sie sich jedoch über die Lärmbelästigung im Klaren sein, die 

sie sowohl für Sie als auch für Ihre Nachbarn verursachen kann. Im schlimmsten Fall kann Ihr 

Nachbar verlangen, dass Ihre Wärmepumpe entfernt wird, wenn sie zu laut ist. 

Dieser Leitfaden gibt Ihnen Instrumente und Empfehlungen an die Hand, mit denen Sie im 

Voraus feststellen können, ob die Wärmepumpe, die Sie installieren möchten, unnötige 

Lärmbelästigungen verursacht. Der Leitfaden befasst sich mit Luft-Wasser-

Wärmepumpensystemen. Für andere Wärmepumpentypen ist nicht alles in dem Leitfaden 

relevant, aber eine Reihe der Empfehlungen kann auch für diese befolgt werden. 

Der Leitfaden enthält ein Berechnungstool auf der Website der dänischen Energiebehörde 

(www.ens.dk), das die Auswirkungen der Installation einer Wärmepumpe auf den Lärm in der 

Umgebung veranschaulicht. Der Leitfaden kann jedoch nicht als Dokumentation der 

Lärmbelastung der Nachbarn verwendet werden. Dies setzt voraus, dass die Lärmbelastung in 

der konkreten Situation gemessen oder anhand der Leitlinien der Umweltschutzbehörde für 

Lärm ([1], [2], [3] und [4]) berechnet wird. 

Im Folgenden lesen Sie über Luft-Wasser-Wärmepumpen, bei denen die Wärme aus der 

Außenluft entnommen und an ein wasserbasiertes Heizkörpersystem, eine Fußbodenheizung 

oder ein Warmwassersystem übertragen wird. Der Leitfaden wurde für Wärmepumpen mit 

einer Heizleistung von weniger als 200 kW entwickelt. 

2.2.2. Wärmepumpen 

Luft-Wasser-Wärmepumpen bestehen aus drei Komponenten: 

a) Einem Außenverdampfer, der immer mit einem Ventilator ausgestattet ist, der die 

Wärmeaufnahme aus der Außenluft erhöht. 

b) Einem Kompressor, der die Druckänderungen erzeugt, die es ermöglichen, der Außenluft 

Wärmeenergie zu entziehen. 

c) Ein Rohrleitungssystem auf Flüssigkeitsbasis, das Wasser durch einen Heizkörper oder eine 

Fußbodenheizung leitet. 
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Der Kompressor befindet sich normalerweise in der Außeneinheit der Wärmepumpe. Bei 

einigen Wärmepumpensystemen ist der Kompressor jedoch im Innenraum untergebracht, was 

den Außenlärm reduzieren kann, aber im Gegenzug zu Innenlärm führt. 

Das flüssigkeitsbasierte Wärmepumpensystem ist mit einer Umwälzpumpe und einem 

Wärmetauscher ausgestattet. 

2.2.3. Lärm/Geräusch Behörde 

Die Gemeinde ist die Umweltbehörde, wenn es um Nachbarschaftslärm von Wärmepumpen 

geht. Darüber hinaus ist die Gemeinde die Behörde für die Einhaltung der Bau- und 

Installationsvorschriften. 

Wenn Sie eine Luft-Wasser-Wärmepumpe installieren, brauchen Sie keine Genehmigung zu 

beantragen1, aber Sie müssen natürlich die Anforderungen an den Geräuschpegel einhalten. Die 

Gemeinde wird daher nur tätig, wenn sie auf ein Problem aufmerksam gemacht wird, z. B. wenn 

sie eine Beschwerde über den Lärm erhält. 

2.2.4. Lärm von Luft/Wasser-Wärmepumpen 

Wie entsteht der Lärm? 

Das Außengerät der Wärmepumpe hat zwei dominierende Geräuschquellen: 

 

- Der Ventilator, der die Luft über die Verdampferfläche ansaugt 

- Der Kompressor, der das Kältemittel komprimiert 

 

Das Geräusch des Lüfters ist ein Summen und kann in manchen Fällen einen Ton enthalten, der 

zwischen den anderen Geräuschen deutlich zu hören ist. Das Geräusch wird durch die 

Luftturbulenzen an den Flügeln des Ventilators verursacht und nimmt mit zunehmender 

Drehzahl stark zu. Da mit der Drehzahl auch die Leistung des Verdampfers zunimmt, muss der 

Hersteller diese Überlegungen berücksichtigen. Ein kleiner Lüfter, der sich schnell dreht, ist 

lauter als ein großer Lüfter, der sich langsam dreht. 

 

Bei den meisten Wärmepumpen ist der Kompressor weniger laut als der Ventilator. Das 

Geräusch des Kompressors ist in der Regel tiefer als das des Ventilators und kann einen leicht 

pochenden Charakter haben. In einigen Fällen kann das Geräusch des Kompressors ein 

niederfrequentes Geräusch sein, d. h. ein sehr tiefer Ton. 

 

Sowohl der Ventilator als auch der Kompressor verursachen Schwingungen in der tragenden 

Rahmenkonstruktion der Wärmepumpe. Von hier aus werden die Schwingungen auf den Träger 

der Wärmepumpe (die Stütze), aber meist auch auf das Gehäuse der Wärmepumpe (die 

Gehäuseplatten) übertragen. Die Gehäuseplatten können wie ein Lastlautsprecher 

funktionieren. Dieses Geräusch ist in der Regel in der Geräuschangabe des Lieferanten 

 

1 Das gilt nicht in allen Ländern 
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enthalten, aber Fehler in der Wärmepumpe können das Geräusch im Vergleich zu den Angaben 

erhöhen. 

 

Wenn keine gute Schwingungsisolierung in Bezug auf die Halterung vorhanden ist, kann die 

Wärmepumpe mehr Lärm verursachen, als vom Lieferanten angegeben wurde. Dies ist vor 

allem dann der Fall, wenn die Wärmepumpe auf einer leichten Konstruktion wie einem Dach 

oder einer Holzwand installiert ist, so dass die Vibrationen der Wärmepumpe sie ungewollt wie 

einen großen Lautsprecher erscheinen lassen. In diesen Fällen funktionieren 

Schwingungsisolatoren (Gummifüße) nur sehr schlecht. Die Wärmepumpe sollte daher gemäß 

den Empfehlungen in Abschnitt 2.2.8 montiert werden. 

 
Wie wird der Lärm gemessen? 

 

Lärm wird mit einem Schalldruckmesser gemessen. Ein Schalldruckmesser misst den gesamten 

Schall an dem Punkt, an dem sich das Mikrofon befindet. Das Mikrofon kann den Schall nicht 

von allen anderen Geräuschen in der Umgebung, d. h. den Hintergrundgeräuschen, 

unterscheiden. Daher ist es wichtig, dass Sie bei einer Kontrollmessung sicherstellen, dass die 

Wärmepumpe das dominierende Geräusch erzeugt. Dies wird in der Regel erreicht, indem man 

relativ nahe an der Wärmepumpe misst, vorzugsweise zu einer ruhigen Tageszeit. Das 

Hintergrundgeräusch kann gemessen werden, indem man die Wärmepumpe ausschaltet und 

sofort das verbleibende Geräusch misst. Das Hintergrundgeräusch sollte vorzugsweise 

mindestens 10 dB niedriger sein als das Geräusch der Wärmepumpe. Ist dies nicht der Fall, 

muss eine Korrektur für das Hintergrundgeräusch vorgenommen werden (vgl. [2]). 

 

Der Schalldruck des Lärms wird in Dezibel (dB) gemessen und üblicherweise als "dB (A)" 

ausgedrückt, wobei das A eine Frequenzbewertung angibt, die den gemessenen Schall dem 

ähnelt, was unsere Ohren wahrnehmen. Man kann nicht einfach zwei Dezibelwerte addieren, 

also zum Beispiel 40 dB (A) + 40 dB (A) = 43 dB (A) und nicht 80 dB (A). 

 

Sie müssen die Dezibelberechnung nicht kennen, um das entsprechende 

Berechnungsprogramm zu benutzen. Es ist jedoch wichtig zu wissen, dass ein paar Dezibel 

Unterschied einen großen Unterschied im Schalldruck ausmachen. Wenn der Dezibelwert um 

6-10 dB erhöht wird, wird der Schall doppelt so laut wahrgenommen. 

Sie müssen den Geräuschpegel der Wärmepumpe in der Umgebung kennen, bevor Sie sie 

installieren - sonst müssen Sie sie vielleicht wieder ausbauen. Sie können den Lärm aus guten 

Gründen nicht messen, bevor Sie die Wärmepumpe installiert haben, aber Sie können den zu 

erwartenden Lärm berechnen. Verwenden Sie zur Berechnung des Lärms die Methode, die im 

Leitfaden Nr. 5, 1993 des Umweltbundesamtes "Berechnung des Außenlärms von 

Unternehmen" [3] beschrieben ist. Im Zusammenhang mit diesem Leitfaden wurde jedoch ein 

vereinfachtes Berechnungsmodell entwickelt, das in Abschnitt 2.6 beschrieben wird. Diese 

Methode dient jedoch nur zu Informationszwecken, so dass Sie die Ergebnisse nicht als 

Dokumentation gegenüber der Gemeinde verwenden können. Andererseits können Sie das 

Berechnungsmodell nutzen, um einen lärmtechnisch günstigen Standort für Ihre Wärmepumpe 

auszuwählen. 
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Um die Lärmbelastung des Nachbarn zu berechnen, müssen Sie die von der Wärmepumpe 

abgestrahlte Schallenergie kennen, die auch als "Schallleistungspegel" bezeichnet wird (in den 

Anweisungen des Umweltbundesamtes wird er auch als "Quellenleistungspegel" bezeichnet). 

Der Schallleistungspegel wird ebenfalls in dB gemessen, was verwirrend sein kann, da 

Schalldruck und Schallleistungspegel bei weitem nicht dasselbe sind. 

 

Schallleistungspegel und Schalldruckpegel stehen in direktem Zusammenhang - allerdings auf 

eine etwas komplizierte Art und Weise. Es ist vielleicht einfacher, den Unterschied zwischen 

Schalldruck und Schallleistungspegel zu verstehen, wenn man ihn mit Temperatur und 

Wärmeleistung vergleicht (siehe Abbildung 1). Ein Heizkörper wird durch die Wärmeleistung 

beschrieben, die er abstrahlen kann. Die Wärmewirkung ist völlig unabhängig vom Standort 

des Heizkörpers. Die Temperatur, die durch den Einsatz des Heizkörpers erreicht wird, hängt 

dagegen stark von dem Raum ab, in dem der Heizkörper aufgestellt ist. Das Gleiche gilt für den 

Schall. Der Schallleistungspegel ist unabhängig vom Standort der Wärmepumpe, aber der Lärm 

(Schalldruck), der während des Betriebs der Wärmepumpe entsteht, hängt von der Umgebung 

ab, in der die Wärmepumpe aufgestellt ist. 

 

 

Abbildung 1: Verhältnis zwischen Leistung und Temperatur/Schalldruck [Quelle: Originaldokument der 

dänischen Energieagentur] 

Der Lärm beim Nachbarn sollte als Mittelwert über mindestens eine halbe Stunde gemessen 

werden (gültig für den Zeitraum zwischen 22 Uhr und 7 Uhr). Wenn das Geräusch konstant ist, 

können Sie eine kürzere Zeit messen, aber wenn die Wärmepumpe innerhalb einer halben 

Stunde stillsteht, muss die Stillstandszeit korrigiert werden. Am einfachsten ist es, eine volle 

halbe Stunde lang zu messen (die Startzeit ist völlig beliebig). Läuft die Wärmepumpe nur 

tagsüber und abends, muss über einen längeren Zeitraum (1 bis 8 Stunden) gemittelt werden, 

was aber selten der Fall ist. 

 

Um den Mittelwert zu ermitteln, verwenden Sie ein integrierendes Schalldruckmessgerät, das 

das Geräusch über den Messzeitraum misst. Das Schalldruckmessgerät misst einen Wert, der 

als Leq oder LAeq bezeichnet wird; dies sind internationale Bezeichnungen. 

 

In den Leitlinien der Umweltschutzbehörde wird der Begriff "Lr" in Bezug auf die 

Lärmgrenzwerte verwendet. Lr" ist gleich LAeq plus einem Aufschlag. Der Zuschlag beträgt 5 
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dB, wenn der Lärm einen deutlichen Ton enthält2 oder wenn der Lärm signifikante Impulse 

aufweist. In anderen Fällen beträgt der Zuschlag 0 dB. 

 

 
Der Einfluss der Betriebsbedingungen  

Die Geräuschdaten werden in der Regel für eine normale Betriebssituation angegeben und 

entsprechen dem typischen Geräuschpegel bei allgemeiner Verwendung. Die folgenden 

Betriebssituationen können auftreten: 

 

- Normaler Betrieb  

- Maximaler Betrieb 

- Geräuschloser Betrieb (bei einigen Modellen) 

- Abtauen 

  

Der Unterschied in der Geräuschemission in den vier Betriebssituationen hängt von der 

Konstruktion der Wärmepumpe ab, kann aber relativ groß sein:  

 

Maximaler Betrieb:  

 

Bei Maximalbetrieb kann der Geräuschpegel deutlich ansteigen, in der Regel um bis zu 5 dB 

im Vergleich zum Normalbetrieb. Der Anstieg hängt insbesondere davon ab, wie der 

Normalbetrieb mit dem Maximalbetrieb verglichen wird. Dies hängt von der Marke und dem 

Modell der Wärmepumpe ab. 

 

Flüsterbetrieb: 

 

Im Flüsterbetrieb ist das Geräusch geringer als im Normalbetrieb, aber der Unterschied ist in 

der Regel nur geringfügig, d. h. 1-2 dB weniger. Bei Wärmepumpen, bei denen der Kompressor 

in einem Raum untergebracht ist, kann der Silent-Modus sogar noch leiser sein, oft 4-5 dB 

weniger. Diese Werte sollten in den Verkaufsunterlagen des Lieferanten angegeben werden. 

 

Abtauen: 

 

Die Wärmepumpe verfügt über eine Funktion, die sie automatisch abtaut, wenn die 

Verdampferoberfläche gefriert. Während des Abtauens ändert sich der Geräuschpegel im 

Vergleich zum Normalbetrieb deutlich. In den meisten Fällen wird der Geräuschpegel nicht 

ansteigen - obwohl er als solcher wahrgenommen werden kann. 

 

Steuerung des Betriebs: 

 

Die Geräuschdaten werden normalerweise für eine normale Betriebssituation angegeben  

 

 

2 Tonale Komponenten, Tonalität 



 

 

                                                                    

IEA HPT Annex 51: D 7.4: Bericht mit den Ergebnissen aus Subtask 7  S. 12/73 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, eine Wärmepumpe zu steuern. Einige Modelle laufen im 

Ein/Aus-Betrieb. Das heißt, ein Pufferspeicher heizt sich auf, während die Wärmepumpe läuft, 

und die gespeicherte Wärme wird genutzt, während die Pumpe ausgeschaltet ist. Das bedeutet, 

dass die Wärmepumpe mit voller Leistung läuft, wenn sie in Betrieb ist, und so den optimalen 

Effekt erzielt. Leider werden ein- und ausschaltbare Wärmepumpen oft ohne den notwendigen 

Pufferspeicher installiert, was zu vielen kurzen Betriebszeiten und einem störenden Geräusch 

führt. 

 

Andere Wärmepumpen können die Leistung über drehzahlgeregelte Verdichter und eventuell 

drehzahlgeregelte Ventilatoren reduzieren. Eine solche Regelung würde bedeuten, dass die 

Wärmepumpe über einen längeren Zeitraum mit einem niedrigeren durchschnittlichen 

Geräuschpegel läuft. Die Regelung kann nachbarschaftsfreundlicher sein, aber es sollte bedacht 

werden, dass der Geräuschpegel bei Volllast - also an einem frostigen Wintermorgen - 

unabhängig von der Regelungsstrategie maximal sein wird. Wenn die Gemeinde die Einhaltung 

eines Lärmgrenzwertes angeordnet hat, gilt dieser in der Regel für die lauteste Betriebsart. 

 

Sie sollten sich auch darüber im Klaren sein, dass die Energieeffizienz einer Wärmepumpe 

gerade bei niedrigem Wärmeverbrauch relativ schlecht sein kann. Dies ist vor allem bei neuen 

Häusern mit geringem Energieverbrauch in den Übergangszeiten im Frühjahr und Herbst von 

Bedeutung. 

 
Lärmschutzbestimmungen  

 

Lärm durch den Nachbarn  

 

Sie sollten Ihre Wärmepumpe an einem Ort aufstellen, der Ihren Nachbarn und Sie selbst so 

wenig wie möglich belästigt. Besonders störend sind die Geräusche der Wärmepumpe an 

Fenstern zu Schlaf- und Wohnräumen sowie auf Terrassen. Dies gilt unabhängig davon, ob es 

sich um das Fenster Ihres Nachbarn oder Ihr eigenes handelt. Der Standort ist für den 

Geräuschpegel an den exponierten Stellen von großer Bedeutung. Ein größerer Abstand 

verringert den Geräuschpegel, aber auch z.B. ein Gebäude kann den Lärm reduzieren. Eine 

geräuscharme Wärmepumpe hilft ebenfalls, den Geräuschpegel niedrig zu halten. 

 

Wärmepumpen müssen das Umweltgesetz genauso erfüllen wie Unternehmen. Das bedeutet, 

dass Ihre Wärmepumpe bestimmte Lärmgrenzwerte bei den Nachbarn einhalten muss. Die 

Gemeinde legt den Grenzwert fest, den die Wärmepumpe in der Nachbarschaft einhalten muss. 

In der Regel sind die vom dänischen Umweltbundesamt empfohlenen Lärmgrenzwerte 

anzuwenden. Die Lärmgrenzwerte sind in den Anleitungen des Umweltbundesamtes 

angegeben, die Sie unter www.mst.dk finden. Der wichtigste Leitfaden ist "Außenlärm von 

Unternehmen" (Nr. 5/1984) [1]. 

 

Die Lärmgrenzwerte variieren im Laufe des Tages. In der Nacht gelten immer die niedrigsten 

Lärmgrenzwerte. Vor allem Wärmepumpen müssen in den frühen Morgenstunden Wärme 

erzeugen, wenn es draußen am kältesten ist und Wasser zum Baden usw. verwendet wird. Da 

der Nachtzeitraum bis 7 Uhr morgens dauert, ist es in der Regel der Geräuschgrenzwert für den 
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Nachtzeitraum, der unter Umweltgesichtspunkten bestimmt, wie hoch der Geräuschpegel einer 

Wärmepumpe sein muss. 

 

Die Lärmgrenzwerte hängen auch von der Beschaffenheit des Gebiets ab, d. h. davon, ob Sie 

in einem Einfamilienhaus, einem Wohnblock, einem Industriegebiet oder einem vierten Gebiet 

wohnen. Für die verschiedenen Gebietstypen wird auf den Leitfaden Nr. 5/1984 [1] des 

Umweltbundesamtes verwiesen. In den meisten Fällen, in denen Wärmepumpen installiert 

werden, gilt einer der in Tabelle 2 aufgeführten Lärmgrenzwerte. 

 
Tageszeitraum 

Ferienhausgebiet Lärm Lr für dichte 
niedrige Bebauung 
(Einfamilienhäuser, 

Doppelhaushälften und 
andere). 

Wohnblocks Gemischte 
Wohn- und 

Geschäftsbereiche, 
Freiland 

(Einfamilienhäuser) 

Arbeitstage 07 - 18 
Samstags 07 - 14 Lr ≤ 40 dB Lr ≤ 45 dB Lr ≤ 50-55 dB 

Arbeitstage 18 – 22 
Samstags 14 – 22 
Sonntags 07 - 22 

Lr ≤ 35 dB Lr ≤ 40 dB Lr ≤ 45 dB 

Alle Tage 22 - 07 Lr ≤ 35 dB Lr ≤ 35 dB Lr ≤ 40 dB 

 

Tabelle 2  – Von der EPA empfohlene Geräuschgrenzwerte 

Der Lärmgrenzwert (Lr) bezieht sich auf den Schalldruckpegel (Mittelwert über einen 

bestimmten Zeitraum, z. B. 30 Minuten in der Nacht) an einer beliebigen Stelle beim Nachbarn. 

Oft ist der Lärm an der Grundstücksgrenze zum Nachbarn am stärksten, aber auch an anderen 

Stellen - z. B. an einem Fenster im ersten Stock - kann es lauter sein. Für Einfamilienhäuser auf 

dem Land (z. B. landwirtschaftliche Grundstücke) gilt der Lärmgrenzwert nur in der Nähe der 

Wohnung (bis zu 15 Meter von der Wohnung entfernt). 

 

Wenn das Geräusch der Wärmepumpe ein deutliches Heulen oder Brummen enthält, wird der 

Lärm um 5 dB erhöht. Das bedeutet, dass zu dem gemessenen oder berechneten Geräuschpegel 

5 dB hinzugefügt werden, bevor das Ergebnis mit dem Grenzwert verglichen wird. 

 

In besonderen Fällen ist das Kompressorgeräusch so dominant, dass das Geräusch als 

bassähnlich wahrgenommen wird (so genanntes "niederfrequentes Geräusch"). Die dänische 

Umweltschutzbehörde hat spezielle Kriterien für die Beurteilung von tieffrequentem Lärm 

aufgestellt (vgl. [4]). Eine Besonderheit dieser Lärmvorschriften besteht darin, dass der Lärm 

von den Anwohnern in Innenräumen gemessen werden muss. Die Bedingungen für 

tieffrequenten Lärm sind so kompliziert, dass professionelle Hilfe erforderlich ist (siehe die 

Liste der für "Umweltmessungen - Außenlärm" zugelassenen Labors des 

Umweltbundesamtes). Es wird empfohlen, Wärmepumpen zu wählen, die keinen 

niederfrequenten Charakter haben.  
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Lärm durch den Eigentümer  

 

Die Bauvorschriften legen die Anforderungen an die Lärmbedingungen fest, die im Haus des 

Nutzers der Wärmepumpe, d. h. von Ihnen, zulässig sind.  

 

Die Bauordnung 2010 für den Außenlärm stellt dieselben Anforderungen an eigene Fenster und 

Außenwohnbereiche wie die Lärmrichtwerte der Umweltschutzbehörde für den Lärm der 

Nachbarn. Das heißt, die Tabelle 1 gilt auch für das gleiche Grundstück, auf dem die 

Wärmepumpe aufgestellt ist. 

 

Für Fenster gilt die Lärmvorschrift allerdings nur für Fenster in Wohnräumen. Fenster von 

Nebenräumen wie Hauswirtschaftsräumen, Toiletten, Nebengebäuden usw. sind nicht erfasst. 

Zu den Außenwohnbereichen gehören Balkone, Terrassen und ähnliche Orte auf dem 

Grundstück, an denen sich die Nutzer der Wohnung vernünftigerweise zum Zwecke der 

"Entspannung" aufhalten. 

 

Die Bauordnung 2010 stellt auch Anforderungen an den Geräuschpegel der Wärmepumpe in 

Innenräumen. Die Geräuschanforderung ist LAeq ≤ 30 dB. Bei Luft-Wasser-Wärmepumpen ist 

dies selten ein Problem, wenn das System vernünftig installiert ist. Siehe Abschnitt 2.8, in dem 

gute Montagepraktiken beschrieben werden. 

 

2.2.5. Lärmverteilung 

 
Außengeräusche 

Die Geräusche des Außengeräts der Wärmepumpe werden normalerweise durch die 

Umgebungsluft verteilt. Die Verteilung des Schalls kann durch Kugeln veranschaulicht werden, 

die sich ständig bilden und wieder wegbewegen, während sie immer größer werden (siehe 

Abbildung 2). Trifft zum Beispiel ein Teil der Schallkugel auf eine Wand, wird der Schall 

wieder reflektiert. Der reflektierte Schall legt sich auf das zweite Geräusch, so dass sich der 

Schallpegel erhöht (siehe Abbildung 3). Wie stark der Schallpegel ansteigt, hängt von der 

Fähigkeit der Oberfläche ab, Schall zu absorbieren. 
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Abbildung 2: Schallausbreitung im Freien - freie Strahlung [Quelle: Originaldokument der dänischen 

Energieagentur] 

 

 

Abbildung 3: Schallausbreitung im Freien - reflektierende Oberfläche [Quelle: Originaldokument der 

dänischen Energieagentur] 

 

Die Schallabsorptionsfähigkeit hängt von der Beschaffenheit der Oberfläche ab. Das Gelände 

ist eine Oberfläche, die immer vorhanden ist. Das Schallabsorptionsvermögen hängt davon ab, 

ob es sich um Fliesen, Asphalt oder ähnliche harte Oberflächen oder um Erde, Gras oder losen 

Schotter handelt. Die harten Oberflächen reflektieren fast den gesamten auftreffenden Schall, 

während Grasflächen usw. einen Großteil des auftreffenden Schalls absorbieren. 

 

Das Gelände zwischen der Wärmepumpe und dem Nachbarn ist daher von großer Bedeutung 

für den Geräuschpegel, der den Nachbarn erreicht. 
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Das Gehäuse, in dem die Wärmepumpe normalerweise aufgestellt ist, reflektiert den Schall. Es 

ist die Oberfläche des Hauses (Ziegel, Holzverkleidung, Eternit, Beton usw.), die den Schall 

reflektiert. Das bedeutet, dass das Geräusch in den Richtungen, in denen die Wärmepumpe und 

die reflektierende Wand nicht zu sehen sind, um ca. 2 dB höher ist. Das Geräusch kann reduziert 

werden, indem ein schallabsorbierendes Material an der Gehäusewand hinter der Wärmepumpe 

angebracht wird. Der Absorber kann z. B. wie in Abbildung 19 gezeigt aufgebaut sein - 

vorzugsweise ohne die dichte Platte. 

 

Neben dem Gelände und dem Haus, auf dem die Wärmepumpe steht, können auch andere 

Gebäude und ähnliche vertikale Flächen den Schall reflektieren und die Lärmbelastung des 

Nachbarn erhöhen. Allerdings ist es ein wenig kompliziert, wo die Reflexion wichtig wird. Bei 

der Verwendung von Lärmschutzwänden an der Wärmepumpe ist es jedoch immer wichtig, 

dass die Wand auf der der Wärmepumpe zugewandten Seite schallabsorbierend ist. 

 

Eine korrekte Berechnung der Schallausbreitung erfolgt nach der Methode, die im Leitfaden 

Nr. 5, 1993 des Umweltbundesamtes "Berechnung des Außenlärms von Unternehmen" [3] 

beschrieben ist. Es gibt verschiedene Berechnungsprogramme, in denen die 

Berechnungsmethode integriert ist, die aber in der Regel relativ teuer sind und deren 

Anwendung ein gutes akustisches Verständnis voraussetzt. Im Zusammenhang mit diesem 

Leitfaden wurde ein Berechnungsprogramm erstellt, das auf der korrekten 

Berechnungsmethode basiert, aber in vereinfachter Form eine Beurteilung der Lärmausbreitung 

ohne akustische Kenntnisse ermöglicht. 

 
Lärm in Innenräumen 
 

Die Schallausbreitung in Innenräumen ist im Grunde die gleiche wie im Freien, es gibt nur viel 

mehr reflektierende Oberflächen. Bei wasserbasierten Systemen ist das von der Anlage 

ausgehende Geräusch jedoch selten störend. Es handelt sich vielmehr um Schwingungen der 

Anlage, die über die Aufhängungen in den Wänden des Gehäuses übertragen werden. Von hier 

aus werden die Schwingungen wie Lärm in die benachbarten Räume abgestrahlt. Wie Sie dies 

vermeiden können, erfahren Sie in Abschnitt 2.2.8. 

 

Innenraumgeräusche können auch von der Außeneinheit der Wärmepumpe ausgehen, wenn 

diese unsachgemäß an den Wänden oder auf dem Dach des Hauses montiert ist. Wenn die 

Wärmepumpe am Gebäude montiert ist, können die durch die Aufhängung der Anlage 

übertragenen Schwingungen Geräusche verursachen, die von den inneren Gebäudeteilen 

abgestrahlt werden. 

2.2.6. Berechnungsmodell 

Das Berechnungsmodell auf der Website der dänischen Energiebehörde ist ein Hilfsmittel, mit 

dem Sie einen guten Standort für Ihre Wärmepumpe finden und beurteilen können, wie leise 

die Wärmepumpe sein sollte, um unnötige Lärmbelästigung für Sie und Ihre Nachbarn zu 

vermeiden. Das Modell kann den genauen Geräuschpegel beim Nachbarn nicht berechnen - in 

diesem Fall werden Sie auf das Berechnungsmodell der dänischen Umweltschutzbehörde 

verwiesen (siehe Leitfaden Nr. 5/1993 der dänischen Umweltschutzbehörde "Berechnung des 



 

 

                                                                    

IEA HPT Annex 51: D 7.4: Bericht mit den Ergebnissen aus Subtask 7  S. 17/73 

Außenlärms von Unternehmen" [3]). Das Modell ist als Planungshilfe gedacht, mit der Sie die 

richtige Wärmepumpe mit dem richtigen Geräuschpegel auswählen und sie so platzieren 

können, dass Sie und Ihre Nachbarn möglichst wenig durch Lärm belästigt werden. 

 

Das Berechnungsmodell ist auf Wärmepumpen mit einer Heizleistung von weniger als 200 kW 

beschränkt. Bei größeren Anlagen wird der Umfang und die Geräuschemission der Anlage so 

kompliziert, dass genaue Geräuschberechnungen unter Berücksichtigung der spezifischen 

Schallbedingungen durchgeführt werden sollten. 

 

Das Berechnungsmodell zeichnet unterschiedliche Lärmkurven, je nachdem, wo Sie Ihre 

Wärmepumpe auf der Karte platzieren. Die Lärmkurven zeigen, wo der Lärm über und unter 

den 35 dB bzw. 40 dB liegt, die typische Lärmgrenzwerte sind (vgl. Abschnitt 2.2.4). Außerdem 

zeichnet das Modell eine 45-dB-Kurve zur Orientierung ein. Im Prinzip muss der 

Lärmgrenzwert an allen Orten eingehalten werden, aber es ist besonders wichtig, dass der Lärm 

an Schlafzimmerfenstern und Terrassen niedrig ist. 

 
Geräuschdaten 

Ein wesentlicher Ausgangspunkt für eine Geräuschberechnung ist die vom Außengerät der 

Wärmepumpe abgestrahlte Schallenergie (= Schallleistungspegel, vgl. Abschnitt 2.2.4). Diese 

Daten sind in der Regel in den Verkaufsunterlagen des Lieferanten oder Herstellers zu finden. 

Bei einigen Wärmepumpen wird der Schallleistungspegel ("Schallleistungspegel") nicht 

angegeben. Stattdessen wird ein Schalldruckpegel in einem bestimmten Abstand von der 

Wärmepumpe angegeben. Das Berechnungsmodell kann auch mit Geräuschdaten in dieser 

Form umgehen, aber wenn der Schallleistungspegel angegeben ist, dann ist dies das, was Sie 

brauchen. Abbildung 4 zeigt ein Beispiel für Geräuschdaten aus einer Verkaufsspezifikation. 

Die Abbildung zeigt eine untypische Bezeichnung "Geräuschpegel für Außenaufstellung im 

Freien". Aufgrund der Größe der Zahl ist davon auszugehen, dass es sich um den 

Schallleistungspegel des Außengeräts handelt. Derartige ungenaue Bezeichnungen finden sich 

häufig in den Verkaufsunterlagen der Anbieter. Wenn der Schalldruck angegeben wird, 

vergessen manche Anbieter, die Entfernung anzugeben, in der der Schalldruck gemessen wird. 

 

 

Abbildung 4: Beispiel einer Broschüre mit Lärmdaten 
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Die internationale Norm DS / ISO 13261-1 beschreibt, unter welchen Betriebsbedingungen etc. 

der Schallleistungspegel ermittelt werden muss. Die Messung selbst erfolgt nach einer Norm 

der Reihe ISO 3740 (unterschiedliche Verfahren je nach Messbedingungen). In einigen Fällen 

wird auf andere Normen verwiesen (z. B. in Abbildung 4), was formal nicht korrekt ist, aber 

dennoch meist zu brauchbaren Ergebnissen führen kann. 

 
Betriebsbedingungen 

Als Ausgangspunkt für die Geräuschberechnung werden Geräuschdaten verwendet, die dem 

Normalbetrieb entsprechen. Dabei ist darauf zu achten, dass die Heizleistung der zu 

installierenden Wärmepumpe dem tatsächlichen Heizbedarf entspricht - auch an einem kalten 

Wintermorgen. Wenn die Wärmepumpe zu wenig Leistung hat, läuft sie über längere Zeit mit 

maximaler Leistung und ist daher lauter als im Normalbetrieb. 

 

Einige Wärmepumpen verfügen über einen sogenannten Silent-Modus. Bei dieser Einstellung 

sind die Geräusche selten viel geringer als im Normalbetrieb. Sie können durchaus 

Geräuschberechnungen mit dem Wert für den leisen Betrieb durchführen, aber das ist nur dann 

sinnvoll, wenn die Wärmepumpe physikalisch darauf beschränkt ist, nur in diesem Modus zu 

laufen, was oft nicht wirtschaftlich optimal ist. 

 
Verwendung des Lärmberechnungsmodells 

 

 

Abbildung 5: Startbild im Berechnungsprogramm [Quelle: Originaldokument der dänischen Energieagentur] 
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Wenn Sie das Programm starten, erscheint ein Bildschirm, in den Sie Informationen über Ihre 

Wärmepumpe und deren Standort eingeben müssen (siehe Abbildung 5). 

Bestimmen Sie den Schallleistungspegel Ihrer Wärmepumpe 

Sie müssen die Schallenergie kennen, die Ihre Wärmepumpe abgibt, um den Geräuschpegel bei 

Ihrem Nachbarn zu berechnen. Die Schallenergie wird als "Schallleistungspegel" bezeichnet 

und mit "LWA" abgekürzt. Der Schallleistungspegel ist in der Regel auf dem Datenblatt des 

Lieferanten angegeben. Wenn der Schallleistungspegel nicht im Datenblatt des Lieferanten 

angegeben ist, können Sie ihn anhand eines bestimmten Schalldrucks in einer bestimmten 

Entfernung berechnen, dafür stehen auch online Kalkulatoren zur Verfügung3.  

 

Abbildung 6: Berechnung des Schallleistungspegels aus dem Schalldruckpegel in einer bestimmten 

Entfernung [Quelle: Originaldokument der dänischen Energieagentur] 

 

Berechnung des Schallleistungspegels 

Sie werden nun zur Seite Schallleistungspegelberechnung weitergeleitet, wo Sie Informationen 

über die Wärmepumpe eingeben müssen. Geben Sie zunächst die Höhe, Breite und Tiefe Ihrer 

Wärmepumpe in Millimetern an, dann den Schallpegel der Wärmepumpe sowie die Entfernung, 

in der der Schallpegel gemessen wird. Diese Angaben finden Sie auf dem Datenblatt des 

Lieferanten (eventuell auf der Website des Lieferanten verfügbar). 

Wenn die Messentfernung nicht im Datenblatt des Anbieters angegeben ist, sollten Sie sich mit 

ihm in Verbindung setzen und sie erfragen. Am häufigsten wird ein Messabstand von 1 Meter 

verwendet, so dass Sie es mit diesem Wert versuchen können. Es ist jedoch wichtig, dass Sie 

sich vor der endgültigen Wahl des Standorts und der Wärmepumpe über den richtigen 

 

3 z.B. https://www.schweizer-fn.de/berechnung/akustik/schallleistung/schall_lp_lw_start.php 

https://www.schweizer-fn.de/berechnung/akustik/schallleistung/schall_lp_lw_start.php
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Messabstand informieren. Das Ergebnis wird völlig falsch sein, wenn das Geräusch tatsächlich 

in einer anderen Entfernung gemessen wird.  

Nachdem Sie die Informationen eingegeben haben, klicken Sie auf "Berechnen". Sie kehren 

dann auf die Seite "Wärmepumpe und Standort" zurück.  

Geben Sie nun an, ob Sie Ihre Wärmepumpe an der Hauswand oder von der Hauswand weg 

aufstellen wollen. Für die Schallverteilung ist es sehr wichtig, wie Sie Ihre Wärmepumpe im 

Verhältnis zur Hauswand aufstellen. 

Standort der Wärmepumpe 

Wählen Sie als Nächstes, ob Sie Ihre Wärmepumpe auf einem harten oder weichen Untergrund 

aufstellen wollen (siehe Abschnitt 2.2.5). Der Untergrund, auf dem Sie Ihre Wärmepumpe 

aufstellen, ist entscheidend dafür, wie viel Lärm sie bei Ihrem Nachbarn verursacht. In dem 

Berechnungsmodell werden zwei Fälle verwendet. In einem Fall gibt es nur Fliesen um die 

Wärmepumpe herum und Gras (Erde, Kies) den Rest des Weges zum Nachbarn. Im zweiten 

Fall gibt es mindestens die Hälfte der Strecke von der Wärmepumpe bis zum Nachbarn Fliesen. 

Einrichtung des Lärmschutzes 

Wählen Sie als Nächstes aus, ob Sie den Lärmschutzschirm einrichten möchten. Sie können 

den Lärm Ihrer Nachbarn um 5-10 dB reduzieren, indem Sie einen oder mehrere 

Lärmschutzwände um Ihre Wärmepumpe herum aufstellen. Sie können Lärmschutzwände auf 

zwei Seiten der Wärmepumpe aufstellen. 

Denken Sie daran, dass auch Gebäude als Lärmschutzwände dienen können (siehe Abschnitt 

2.2.10 für Erweiterungsanforderungen). 

Wenn Sie alle Informationen zu Ihrer Wärmepumpe eingegeben haben, klicken Sie auf den 

Pfeil "Lärmausbreitungskarte anzeigen". 

Daraufhin öffnet sich ein neues Fenster, in das Sie die Adresse eingeben müssen, an der Sie 

Ihre Wärmepumpe aufstellen möchten. Nachdem Sie die Adresse eingegeben haben, klicken 

Sie auf den Pfeil. 
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Abbildung 7: Wahl des Standorts für die Wärmepumpe [Quelle: Originaldokument der dänischen 

Energieagentur] 

Sie sehen dann ein Luftbild der Adresse. Halten Sie die linke Maustaste gedrückt, ziehen Sie 

die Wärmepumpe an die Stelle, an der Sie sie neben Ihrem Haus platzieren möchten4, und lassen 

Sie die Maustaste los. Halten Sie dann die Umschalttaste und die linke Maustaste gleichzeitig 

gedrückt, um die Wärmepumpe zu drehen. Die Wärmepumpe muss so positioniert werden, dass 

keine der Lärmkurven über das Gebäude verläuft, auf dem sie aufgestellt ist. Dann können Sie 

die Lärmverteilung auf dem Luftbild sehen. Finden Sie heraus, ob der Standort der 

Wärmepumpe eine akzeptable Lärmbelastung für Sie und Ihre Nachbarn darstellt. 

 

4 Das Berechnungsprogramm geht davon aus, dass die Wärmepumpe an einer Wand installiert 

ist. 
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Abbildung 8: Berechnungsergebnis [Quelle: Originaldokument der dänischen Energieagentur] 

Wenn die Tonbedingungen nicht akzeptabel sind, haben Sie folgende Möglichkeiten: 

1. Sie können eine andere Wärmepumpe wählen, die weniger laut ist - oder dieselbe mit 

einem "Geräuschreduzierungskit", falls dies vom Lieferanten angeboten wird. Dies geschieht 

im Fenster zur Eingabe der Geräuschdaten. Platzieren Sie dann Ihre Wärmepumpe erneut auf 

dem Luftbild und führen Sie die Lärmpegelberechnung durch. 

2. Sie können wählen, ob Sie den Lärmschutzschirm auf 1-2 Seiten der Wärmepumpe 

aufstellen wollen. Die Abschirmung muss die in Abschnitt 2.10.1 genannten Anforderungen 

erfüllen. Als Lärmschutzwand kann auch ein Gebäude wie eine Garage oder ein Schuppen 

dienen. Sie können im gleichen Menü wie unter a) verschiedene Kombinationen von 

Abschirmungen auswählen. Normalerweise können Sie nicht an allen drei Seiten der 

Wärmepumpe einen Schallschutzschirm aufstellen, da die Wärmepumpe dann nicht genügend 

Luft bekommt. Wählen Sie im Menü "Standortauswahl" einen Standort für die Wärmepumpe 

aus. Es wird eine neue Berechnung durchgeführt. 

3. Sie können die Wärmepumpe irgendwo auf der Karte platzieren. Das Programm 

speichert die ausgewählten Daten der Wärmepumpe und wechselt in das Menü "Standortwahl" 

(die Adressdaten bleiben erhalten). Eine neue Berechnung wird durchgeführt. 
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2.2.7. Lärmminderung 

Die Lärmbelastung kann auf verschiedene Weise reduziert werden: 

a) Vergrößern Sie nach Möglichkeit den Abstand 

b) Wählen Sie eine weniger laute Wärmepumpe 

c) Schalten Sie die Wärmepumpe stumm. Viele Anbieter bieten ein 

"Geräuschunterdrückungsset" an, das den Lärm ohne größere Einbußen bei der Energieleistung 

dämpft 

d) Schirmen Sie die Wärmepumpe ab. Dies kann geschehen, indem Sie die Wärmepumpe hinter 

einem Gebäude, z. B. einem Nebengebäude, "verstecken". Andernfalls können Sie eine echte 

Lärmschutzwand an der Wärmepumpe aufstellen. Es ist wichtig, dass der Abstand zwischen 

der Wärmepumpe und der Schallschutzwand so groß ist, dass eine ausreichende Belüftung 

gewährleistet ist (siehe Installationsanleitung des Lieferanten). 

In Abschnitt 2.2.9 finden Sie ausführliche Beispiele für Schallschutzmaßnahmen. 

2.2.8. Gute Installation 

Die Lärmbelastung kann auf verschiedene Weise reduziert werden: 

Der Standort der Wärmepumpe ist sehr wichtig, aber auch die Art und Weise, wie sie montiert 

wird, wirkt sich auf das Geräusch aus. Bei dem in Abschnitt 2.6 beschriebenen 

Berechnungsmodell wird davon ausgegangen, dass außer von den Teilen der Wärmepumpe 

keine weiteren Geräusche abgestrahlt werden. 

Wie bereits erwähnt, besteht die Luft/Wasser-Wärmepumpe aus einer Außeninstallation 

(Wärmepumpe) und einer Inneninstallation (Wärmetauscher und Umwälzpumpe), siehe 

Abbildung 9. Wenn die Wärmepumpe in Betrieb ist, treten in den verschiedenen Teilen der 

Pumpe Vibrationen auf. Das Gleiche gilt für das Innengerät. Wichtig ist, dass diese 

Schwingungen nur in sehr geringem Maße an die Umgebung weitergegeben werden, da sie hier 

als Lärm emittiert werden können. Die Schwingungen können sowohl über die 

Befestigungspunkte der Aggregate als auch über die Rohrverbindungen übertragen werden. 

Um die Geräusche in der Umgebung zu begrenzen, ist es wichtig, dass alle Teile bei der 

Aufstellung/Montage mit einer guten Schwingungsisolierung versehen werden. Beachten Sie, 

dass sich die meisten Betriebsanleitungen nicht auf eine gute Installation in Bezug auf Lärm 

beziehen. In diesem Abschnitt finden Sie allgemeine Richtlinien für eine gute 

Schallinstallation. Wenn die Montagebedingungen besonders kompliziert sind, wenden Sie sich 

an einen Berater, der sich mit Lärm- und Vibrationsbedingungen auskennt. 
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Abbildung 9: Beispiel für den Standort der Wärmepumpeneinheiten [Quelle: Originaldokument der dänischen 

Energieagentur] 

 

Schwingungsquellen und Verbreitungswege 

Die häufigsten Quellen für Vibrationen sind: 

- Außengerät: Kompressor, eventuell Umwälzpumpe und Ventilator 

- Innengerät: Wärmetauscher und Umwälzpumpe 

- Rohrverbindungen: Wandbefestigungen und Rohre 

Die Vibrationen schaden den Gebäuden nicht, können aber eine Lärmbelästigung darstellen. 

Außengerät 

Die Wärmepumpe wird am besten auf dem Gelände aufgestellt. Von dort aus können sich 

jedoch Schwingungen durch das Erdreich auf umliegende Gebäude ausbreiten, wo sie über das 

Gebäudefundament als Schall von Böden und Wänden abgestrahlt werden. 

Wenn es nicht möglich ist, die Wärmepumpe auf dem Gelände zu installieren, ist es wichtig, 

dass Sie die Pumpe auf einer möglichst starren und schweren Konstruktion aufstellen. Wände 

und Dächer bewegen sich leicht und verursachen Lärm. Vermeiden Sie daher die Montage Ihrer 

Wärmepumpe an Leichtbauwänden aus Gips, Holz oder ähnlichem. 

Innengerät 

Die Vibrationen des Innengeräts können über die Montageanschlüsse auf den Boden und die 

Wände des Gebäudes übertragen werden. Sie sollten es vermeiden, Ihre Wärmepumpe an der 

Wand zu montieren - zumindest an leichten Wänden. Ebenso sollten Sie die Wärmepumpe nicht 

auf einer leichten Bodenkonstruktion (z. B. Holzfußboden auf Balken oder Unterzügen) 

aufstellen. Die vom Innengerät ausgehenden Vibrationen können für die Hausbewohner sehr 

störend sein - insbesondere als tieffrequente Geräusche. 
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Wenn das Innengerät der Wärmepumpe auf einer Leichtbauwand oder einem Leichtbauboden 

aufgestellt werden muss, empfiehlt es sich, eine dicke Betonplatte o.ä. unter die 

Schwingungsdämpfer des Geräts zu legen. 

 

Abbildung 10: – Bedeutung der festen Montage von Innengeräten [Quelle: Originaldokument der dänischen 

Energieagentur] 

Rohrleitungsanschlüsse 

Die Rohrleitungen, die die Geräte miteinander verbinden, vibrieren durch die Übertragung von 

Schwingungen der Wärmepumpe, aber auch die Flüssigkeitspulsationen der Wärmepumpe 

können Schwingungen verursachen. Wenn die Rohre starr an Gebäuden - auch in Decken oder 

Wänden - angebracht sind, können die Schwingungen als Lärm von den Gebäudeoberflächen 

abgestrahlt werden. 

Die Rohrverbindungen müssen daher mit einem flexiblen Element zwischen der Wärmepumpe 

und dem Hausanschluss versehen werden. Bei dünnen Rohrleitungen kann das flexible Element 

allein durch einen scharfen 90°-Bogen hergestellt werden. Bei dickeren Rohren wird das Rohr 

zu einem großen "U"-Bogen geformt. Auch Flexschläuche, das sind Gummischläuche mit einer 

gewebten Stahlseele, können verwendet werden. Ein Flexschlauch muss um mindestens 60° 

gebogen werden, um Flexibilität zu erhalten. 

Die Rohrhalterungen sollten schwingungsisolierend sein (z. B. Stahlbügel mit 

Gummibeschichtung, siehe Abbildungen 11 links und 11 rechts, die Beispiele für gute 

Halterungen sind). Rohrdurchführungen in Wänden sollten so ausgeführt werden, dass das Rohr 

das Wandloch nicht berührt. Das Rohr wird mit einer elastischen Dichtungsmasse verbunden. 

Sie sollten Rohrträger an dünnen Wänden vermeiden. Wenn dies nicht möglich ist, müssen Sie 

den Träger an der steifsten Stelle der Wand oder Decke anbringen, d. h. an einem Pfeiler oder 

Balken in der Wand. 
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Abbildung 11: (links) Isolierter Rohrträger, (rechts) Isolator für Deckenaufhängung [Quelle: 

Originaldokument der dänischen Energieagentur] 

 

Faustregeln zur Schwingungsisolierung  

Damit die Schwingungsisolatoren den in den Katalogen angegebenen Isolationsprozentsatz 

erreichen, muss die Oberfläche am Boden schwer, steif und homogen sein. Es kann sich zum 

Beispiel um eine Betonplatte oder einen Betonboden handeln. Wenn der Untergrund leicht ist 

und ein wenig nachgibt, kann die Schwingungsisolierung vollständig verschwinden. Der 

Untergrund unter der Wärmepumpe sollte mindestens das gleiche Gewicht haben wie die 

Wärmepumpe. 

Auch die Schwingungsisolatoren müssen auf das Gewicht der Wärmepumpe abgestimmt sein. 

Wenn der Schwingungsisolator so ausgelegt ist, dass er viel mehr als das Gewicht der 

Wärmepumpe tragen kann, wird die Schwingungsisolierung stark reduziert. Wiegt die 

Wärmepumpe mehr als die angegebene Kapazität der Schwingungsisolatoren, geht die 

Isolierfähigkeit vollständig verloren. 

 

Abbildung 12: Schwingungsisolatoren unter der Wärmepumpe [Quelle: Originaldokument der dänischen 

Energieagentur] 
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Abbildung 13: Beispiele für Schwingungsisolatoren [Quelle: Originaldokument der dänischen 

Energieagentur] 

 

Außengerät 

Sie müssen Folgendes sicherstellen: 

- Das Gewicht des Untergrundes (Fliesen, Beton usw.), auf dem die Wärmepumpe steht, muss 

mindestens dem Gewicht der Wärmepumpe entsprechen. 

- Wenn Sie ausnahmsweise Aufhängebügel zur Abstützung der Wärmepumpe verwenden, 

können Sie vorteilhaft z. B. eine dicke Betonplatte unter die Schwingungsisolatoren der Pumpe 

legen (siehe Abbildung 12) 

- Anstatt die Wärmepumpe an einer Leichtbauwand zu montieren, ist sie oft geräuschärmer, 

wenn Sie sie an im Boden verankerten Pfosten montieren. 

- Wählen Sie 4 Schwingungsdämpfer, deren maximale Tragfähigkeit jeweils ca. 30% höher ist 

als ein Viertel des Wärmepumpengewichts; siehe Abbildung 13. 

- Platzieren Sie die Schwingungsdämpfer in jeder Ecke. 

Innengerät 

Folgendes ist zu beachten: 

- Das Gewicht des Untergrundes (Fliesen, Beton usw.), auf dem die Wärmepumpe steht, muss 

mindestens dem Gewicht der Wärmepumpe entsprechen. 

- Wenn Sie die Wärmepumpe ausnahmsweise mit Hängebügeln oder auf einem leichten Boden 

aufstellen, können Sie vorteilhaft z. B. eine dicke Betonfliese unter die Schwingungsisolatoren 

der Wärmepumpe legen (siehe Abbildungen 14 und 15) 

- Anstatt das Gerät auf einer Leichtbauwand oder einem leichten Boden zu montieren, ist es oft 

geräuschärmer, wenn man es auf in die Geländestruktur eingegossene Pfosten montiert. Die 

Schwingungsisolatoren werden zwischen der Wärmepumpe und den Säulen montiert 
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- Wählen Sie z.B. 4 Stück Schwingungsisolatoren, deren maximale Tragfähigkeit ca. 30% höher 

ist als ein Viertel des Gerätegewichts; siehe Abbildungen 2-12 und 2-13. Es ist wichtig, dass 

Schrauben und dergleichen die Isolatoren nicht kurzschließen. 

- Platzieren Sie die Schwingungsisolatoren in jeder Ecke 

 

Abbildung 14: Beispiel für die Aufhängung einer Wärmepumpe [Quelle: Originaldokument der dänischen 

Energieagentur] 

 

Abbildung 15: Aufstellung auf einem leichten Boden [Quelle: Originaldokument der dänischen 

Energieagentur] 
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2.2.9. Kontrollmessung 

Wenn Sie sich vergewissern wollen, dass Ihre Wärmepumpe bei der Installation die 

Geräuschdeklaration des Lieferanten einhält, können Sie die nachstehende Messmethode 

anwenden. Ein preiswertes Geräuschmessgerät, das dB (A) messen kann, ist ausreichend. Viele 

Mobiltelefone haben ein eingebautes Geräuschmessgerät, und es gibt auch Apps für 

Smartphones. Mobiltelefone sind keine genauen Lärmmessgeräte, aber sie können Ihnen einen 

guten Anhaltspunkt geben (wenn sie richtig kalibriert sind). 

Entscheidend ist der Lärm des Nachbarn. Oft mischt sich jedoch eine Menge anderer Geräusche 

mit dem Lärm der Wärmepumpe. Es gibt keine Geräuschmessgeräte, die eine Art von Lärm 

von der anderen trennen können. Daher sollte das Geräusch der Wärmepumpe stattdessen in 

der Nähe der Pumpe gemessen werden. Hier ist das Geräusch in der Regel so dominant, dass 

andere Geräusche keine Rolle spielen. Der Lieferant ist nur dafür verantwortlich, dass die von 

der Wärmepumpe ausgehenden Geräusche nicht über das hinausgehen, was in den 

Verkaufsunterlagen versprochen wird. Wie sich der Lärm auf den Nachbarn ausbreitet, liegt in 

Ihrer eigenen Verantwortung. 

Das übertragene Geräusch wird 1 Meter vor der Wärmepumpe geprüft, wenn diese im 

Maximalbetrieb ist. Vergewissern Sie sich jedoch, dass die Betriebsbedingungen korrekt sind 

(Druck, Temperaturen usw. liegen innerhalb des vom Lieferanten zugelassenen 

Betriebsbereichs). Die Messung sollte möglichst vor der Aufstellung von Lärmschutzwänden 

durchgeführt werden. Halten Sie den Lärmpegelmesser 1,2-1,5 Meter über dem Boden. 

Vermeiden Sie es, sich direkt vor oder hinter dem Schallpegelmesser in Bezug auf die 

Wärmepumpe aufzuhalten. Lesen Sie den durchschnittlichen Schallpegel ab. Im 

Berechnungsprogramm wird ein Kontrollwert angezeigt, der auf der Erklärung des Lieferanten 

basiert (zu finden unter "Zusätzliche Informationen", die Sie durch Drücken von "Weiter" nach 

dem Standort der Wärmepumpe erhalten. Liegt der von Ihnen ermittelte Messwert um mehr als 

5 dB5 über dem im Berechnungsprogramm angezeigten Wert, besteht eine gewisse 

Wahrscheinlichkeit, dass die Wärmepumpe nicht das hält, was sie in den Verkaufsunterlagen 

verspricht; setzen Sie sich daher mit dem Lieferanten in Verbindung. 

2.2.10. Lärmreduktion 

Sie können die Geräusche der Wärmepumpe auf verschiedene Weise mindern. Im Folgenden 

finden Sie einige Beispiele für Methoden zur Geräuschminderung 

 

 

5 Natürlich gibt es von Wärmepumpe zu Wärmepumpe Unterschiede im Geräusch. Bei völlig 

gleichartigen Wärmepumpen muss mit Abweichungen von ± 2-3 dB von einem Gerät zum 

anderen gerechnet werden. Das Messergebnis muss also deutlich vom deklarierten Wert 

abweichen, bevor eine signifikante Fehlerwahrscheinlichkeit gegeben ist. 
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Lärmschutzschild 

Eine Lärmschutzwand kann den Lärm beim Nachbarn um 5-10 dB reduzieren, was eine 

erhebliche Verringerung darstellt. Um diese Wirkung zu erzielen, muss die Abschirmung 

jedoch einige Anforderungen erfüllen: 

- Der Schirm muss "luftdicht" sein und aus einem Material mit einem Gewicht von mindestens 

12 kg/m2 bestehen, z. B. aus Metall, Holz oder Glas. Wenn sich unter der Lärmschutzwand 

Fliesen befinden, sollte die Lärmschutzwand bis zu den Fliesen reichen. Befindet sich unter der 

Lärmschutzwand Gras, Erde oder Kies, so ist ein kleiner Spalt von bis zu 5 cm Höhe entlang 

des Bodens zulässig. 

- Die Abschirmung muss um die Wärmepumpe herum in Richtung des Nachbarhauses 

verlaufen (siehe Abbildungen 16 und 17). Wenn das Gelände zum Nachbarn hin ansteigt, muss 

der Schirm höher sein als in Abbildung 16 dargestellt. 

Die Abschirmung muss zur Wärmepumpe hin eine schallabsorbierende Oberfläche haben und 

kann z. B. wie in Abbildung 18 dargestellt aufgebaut werden. Auf dem Markt gibt es eine Reihe 

von Standardprodukten, die diese Anforderung erfüllen. 

 

Abbildung 16: Anforderungen an die Höhe der Lärmschutzwand [Quelle: Originaldokument der dänischen 

Energieagentur] 
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Abbildung 17: Anforderungen an den Umfang der Lärmschutzwand (links): Frontscheibe, (rechts) 

Seitenscheibe [Quelle: Originaldokument der dänischen Energieagentur] 

 

 

Abbildung 18: Aufbau des Schirms [Quelle: Originaldokument der dänischen Energieagentur] 

Das Berechnungsprogramm verwendet Bildschirme, die genau den Anforderungen in den 

Abbildungen 16, 17 und 18 entsprechen. Wird die Lärmabschirmung in größerem Umfang 

durchgeführt, kann eine stärkere Minderung des Nachbarschaftslärms erreicht werden, in der 

Regel jedoch nur wenige zusätzliche dB. 

Lärmschutzgitter 

Da das Lüftergeräusch oft dominant ist, kann es sinnvoll sein, eine so genannte Schallschleuse 

zu montieren, um den Lärm zu dämpfen. In einer Schallschleuse wird der Schall durch enge 

Passagen gezwungen, wo er mehrmals auf ein schallabsorbierendes Material treffen kann. Siehe 

Abbildung 19 für Beispiele für die Gestaltung einer Schallschleuse. 
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Abbildung 19: Grundlegende Strukturen von Schallschleusen [Quelle: Originaldokument der dänischen 

Energieagentur] 

 

Schwingungen des Gehäuses 

Das Gehäuse, das die Wärmepumpe umschließt, besteht in der Regel aus einer dünnen Platte. 

Wenn die Schwingungen des Kompressors oder des Ventilators auf das Gehäuse übertragen 

werden, können die Gehäuseplatten als unbeabsichtigter Lautsprecher wirken. 

Die beste Lösung besteht darin, das Gehäuse von den tragenden Teilen der Wärmepumpe zu 

entkoppeln - in der Regel auch von Lüfter und Verdichter -, doch erfordert dies oft größere 

Eingriffe in die Konstruktion der Wärmepumpe, die nur der Lieferant vornehmen kann. 

Die Gefahr, dass das Gehäuse als Lautsprecher wirkt, kann durch die Anbringung der 

schwingungsdämpfenden Folie auf der Innenseite verringert werden (siehe Abbildung 21). Bei 

dünnen Blechen ist dies oft eine effektive Lösung. Die Folie wird so großflächig wie möglich 

angebracht, aber nicht vermieden, wenn Versteifungsrippen usw. vorhanden sind. Die Folie 

muss über die gesamte Fläche mit guter Haftung am Gehäuse angebracht werden. 
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Abbildung 21: Beispiel einer Antivibrationsfolie [Quelle: Originaldokument der dänischen Energieagentur] 

Geräusche in der Einhausung 

Im Inneren des Gehäuses verursachen der Lüfter und der Kompressor Geräusche, die zum Teil 

über die Lüftungsöffnungen und zum Teil direkt über die Gehäuseplatten abgestrahlt werden. 

Ein im Schrank montierter Schallabsorber kann diese Geräusche reduzieren. 

Der Schallabsorber ist normalerweise eine 2-3 cm dicke Schaumstoffplatte (siehe Abbildung 

22). Die Platte kann optional mit einer dünnen Kunststoff- oder Metallfolie versehen werden, 

die im Laufe der Zeit Verschmutzungen verhindern kann, was ein Vorteil sein kann. Der 

Schallabsorber wird an so vielen Innenflächen wie möglich angebracht, aber so, dass die 

Wärmepumpe die notwendige Betriebsluft bekommen kann. 

Die einzelnen Absorber müssen nicht zusammenhängend sein, um gut zu funktionieren, aber 

ein großer Teil der Schrankflächen sollte abgedeckt werden. Die Bereiche in der Nähe des 

Ventilators und des Kompressors sind jedoch am effizientesten. Die Schallabsorber können 

auch als Schallschleusen für die Lüftungsluft eingesetzt werden. 

Da der Einbau von Schalldämpfern ein wichtiger Schritt in der Wärmepumpe ist, sollten Sie 

die Zustimmung des Lieferanten/Installateurs einholen, da sonst die Garantie erlöschen kann. 

Einige Lieferanten bieten Standardlösungen an, so dass Sie ohne Verlust der Garantie kaufen 

können. 
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Abbildung 22: Beispiel für ein Schaumstoff-Absorptionsmittel (Quelle: B6-Akustik)  

2.2.11. Beispiele 

Ungeeignete Platzierung 

Ein Sportverein in einem kleineren Dorf installierte eine Wärmepumpe in seinem Vereinsheim. 

Das Vereinsheim befand sich zwischen zwei benachbarten Häusern in einem Streifen entlang 

der Hauptstraße des Dorfes. Bedingung für den Standort war eine einfache Installation und dass 

die Wärmepumpe etwas versteckt ist (siehe Abbildung 23). 

 

Abbildung 23: – Wärmepumpe im Clubhaus (Copyright © Kort & Matrikelstyrelsen) 

Über die Folgen des Lärms wurde nicht nachgedacht. Unmittelbar nach der Installation der 

Wärmepumpe kamen Beschwerden über den Lärm vom Nachbarn südlich des Klubhauses. 

Nördlich des Klubhauses war der Lärm der Wärmepumpe gut abgeschirmt, so dass die 

Wärmepumpe hier nicht störte. Die Gemeinde führte Lärmmessungen bei dem südlichen 

Nachbarn durch, die einen Lärmpegel von 44 dB ergaben. Der Hintergrundlärm lag jedoch 

auf demselben Niveau, so dass die korrekte Lärmbelastung nicht ermittelt werden konnte. 
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Die Gemeinde bat daraufhin um Hilfe, um zum einen die Lärmbelastung zu ermitteln und 

zum anderen Vorschläge zur Lärmminderung zu erhalten. 

Die Lärmberechnung ergab, dass die Lärmbelastung beim Nachbarn nicht höher als 36 dB 

war, was die Lärmschutzanforderungen weitgehend erfüllte. Es wurde jedoch beschlossen, 

eine Lärmminderung vorzunehmen. Die Wärmepumpe wurde um die Ecke versetzt und an 

den Seiten mit Lärmschutzwänden versehen (siehe Abbildung 24). 

 

Abbildung 24: Versetzte und schallgedämmte Wärmepumpe  (Copyright © Kort & Matrikelstyrelsen) 
 

Das Ergebnis war eine Lärmbelastung von 30 dB bei den Nachbarn sowohl nördlich als auch 

südlich des Clubhauses - und zwei zufriedene Nachbarn. 

Gute und schlechte Aufstellungsorte 

Der gute Standort der Wärmepumpe hängt von den örtlichen Gegebenheiten ab, insbesondere 

davon, wo sich die Nachbarn befinden (Richtung und Entfernung). Natürlich ist es von 

Bedeutung, wie viel Lärm die Wärmepumpe verursacht, aber in der Regel ist es viel 

wirtschaftlicher, einen optimalen Standort für eine laute Wärmepumpe zu finden. Nachstehend 

finden Sie einige Beispiele für gute und schlechte Standorte. 

Eine Reihe von Häusern 

In den abgelegenen Gebieten, in denen es nur einen Streifen von Häusern auf jeder Seite der 

Straße gibt - und offenes Gelände außerhalb der Hinterhöfe - gibt es gute Möglichkeiten für 

einen guten Standort. 
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Abbildung 25: Möglichkeiten für einen guten Standort (Copyright © Kort & Matrikelstyrelsen) 

Standort A ist die schlechte Wahl. Die Wärmepumpe ist gut versteckt und die 

Rohrverbindungen sind kurz, aber die Wärmepumpe befindet sich genau in Richtung der 

Hauptterrasse des Nachbarn. Ein unzufriedener Nachbar ist fast vorprogrammiert. 

 

Standort B ist eine bessere Wahl. Das Geräusch des Hauswirtschaftsraums schirmt die Terrasse 

des Nachbarn ab. Ergänzt durch eine Schallabschirmung gegen den Nachbarn kann die 

Lärmbelastung des Nachbarn gering gehalten werden. Die Rohrverbindungen sind nur 

unwesentlich länger als bei Standort A. Nachteilig ist jedoch die Lärmbelastung für den 

Zweitwohnraum des Eigentümers. Eine Schallschutzwand auf beiden Seiten der Wärmepumpe 

kann jedoch den Lärm auf der Wohnseite reduzieren. 

 

Standort C ist der beste rein lärmtechnische. Versteckt hinter den Gartenhäusern belastet die 

Wärmepumpe nur den nicht lärmempfindlichen Nachbarbereich. Die Wärmepumpe kann mit 

völlig freien Luftbewegungen aufgestellt werden, was die beste Betriebswirtschaftlichkeit 

bietet. Der Nachteil sind relativ lange Rohrverbindungen. 

 

Enge Bebauung 

 

Wenn die Häuser nahe beieinander stehen, muss die Wärmepumpe sehr sorgfältig platziert 

werden. Es ist fast unmöglich, eine Richtung zu finden, in der die Wärmepumpe frei schallen 

kann. Als Ausgangspunkt muss eine besonders leise Wärmepumpe gewählt werden.  
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Abbildung 26: Standort in dichter Bebauung (Copyright © Kort & Matrikelstyrelsen) 

 

Standort A ist schlecht. Die Wärmepumpe ist vom Eigentümer gut versteckt, aber die Pumpe 

wird mindestens zwei Nachbarn mit viel Lärm belasten. Ein Schallschutz kann nur den Lärm 

eines Nachbarn reduzieren, ansonsten bekommt die Wärmepumpe möglicherweise nicht genug 

Luft. 

 

Standort B ist gut. Es gibt einen großen Abstand zum Nachbarn im Osten und Westen (der Lärm 

an der Straße spielt keine Rolle). Der Lärm im Norden kann durch eine Schallschutzwand vor 

der Wärmepumpe reduziert werden. Eine andere Möglichkeit besteht darin, die Wärmepumpe 

so zu drehen, dass sie parallel zur Fassade des Gebäudes steht. Der Lärm von der Seite der 

Wärmepumpe ist deutlich geringer als der von der Vorder- und Rückseite der Wärmepumpe. 

Die Lärmbelastung im Norden wird also einfach durch Umdrehen der Wärmepumpe begrenzt. 

 

Der Standort C ist ebenfalls gut. Das Eigenheim des Eigentümers schirmt die Nachbarn in alle 

Richtungen ab, außer nach Osten. Die dazwischen liegende Straße kann einen ausreichenden 

Abstand zum Nachbarn in dieser Richtung gewährleisten. Vor der Wärmepumpe kann ein 

Sichtschutz angebracht werden. Dadurch wird der Lärm teilweise nach Osten begrenzt und die 

Wärmepumpe teilweise verdeckt, so dass sie von der Straße aus nicht sichtbar ist. 

 

Reihenhäuser 

In Reihenhäusern ist der Abstand zum Nachbarn sehr gering. Es muss eine besonders leise 

Wärmepumpe gewählt werden. Es gibt nicht viele nutzbare Standorte. 
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Abbildung27: Reihenhaussiedlung (Copyright © Kort & Matrikelstyrelsen) 

Standort A ist der standardmäßige Aufstellungsort, direkt vor der Brauerei. Eine Abschirmung 

auf beiden Seiten der Wärmepumpe kann sowohl die Fassade und die Wohnräume des 

Nachbarn als auch die des Eigentümers schützen. Zum Nachbarn hin sollte der Lärmschutz 

besonders hoch und besonders lang sein, um einen guten Lärmschutz zu gewährleisten. Ein Teil 

des entfernten Gartenbereichs des Eigentümers und des Nachbarn wird lärmbelastet sein. 

Standort B kann durch die Errichtung einer Lärmschutzwand auf der Nordseite (entspricht dem 

normalen Standort "oberhalb des Hauses") und auf der Ostseite eingerichtet werden. Die 

Wärmepumpe wird auf der anderen Straßenseite Lärm verursachen, aber erst beim Einschalten 

kann der Lärm kritisch werden. Ob der Lärm kritisch wird, hängt von der Entfernung zum 

Wohnhaus und der Schallwirkung der Wärmepumpe ab. Standort B bietet einen niedrigen 

Geräuschpegel in den Gärten rund um die Wärmepumpe. Andererseits werden die 

Rohrverbindungen lang. 

Mehrfamilienhäuser 

Auch in einem Mehrfamilienhaus kann es schwierig sein, einen guten Standort für eine 

Wärmepumpe zu finden. Dieser Leitfaden ist auf kleinere Wärmepumpen beschränkt. 

Wärmepumpen von begrenzter Größe können nur den Wärmebedarf für eine kleine Anzahl von 

Wohnungen decken. Es können also mehrere Wärmepumpen pro Gebäude ins Gespräch 

kommen. 
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Abbildung 28: Appartementhäuser (Copyright © Kort & Matrikelstyrelsen) 

Position A kann in einer U-förmigen Abschirmung ausgeführt werden, die zum Parkplatz hin 

offen ist. Sie kann die Lärmbelastung von Wohnbereichen und Wohnungen auf Geländeniveau 

abschirmen, aber es ist schwierig, den Lärm von den höher gelegenen Wohnungen 

abzuschirmen. Die Anwendbarkeit der Lösung hängt stark von den örtlichen Gegebenheiten ab 

(Abstände, Gebäudehöhen, etc.). In diesem Fall sollte eine tatsächliche Lärmberechnung nach 

den Richtlinien des Umweltbundesamtes durchgeführt werden. Die Lösung kann auch zu sehr 

langen Rohrverbindungen führen. 

Standort B, bei dem die Wärmepumpen über eine flache Dachfläche verteilt sind, kann eine 

gute Lösung sein. Die Rohrverbindungen können relativ kurz gehalten werden. Durch die 

Anbringung von Lärmschutzwänden an der Ost- und Westseite wird der Lärm gegenüber den 

Nachbargebäuden reduziert. Die Wärmepumpen sollten so weit wie möglich innerhalb der 

Dachfläche aufgestellt werden. 

Kontrollmessung des Lärms 

Nach der Installation Ihrer Wärmepumpe sollten Sie sich vergewissern, dass die Anlage und 

die Wärmepumpe die in den Verkaufsunterlagen des Lieferanten angegebenen Geräuschdaten 

einhalten. Sie können vorteilhaft die in Abschnitt 2.2.9 beschriebene Methode anwenden. Der 

Vorteil einer Messung in unmittelbarer Nähe der Wärmepumpe besteht darin, dass alle anderen 

Geräusche nur einen geringen Einfluss auf das Messergebnis haben. Sie sollten die Messung 

nicht durchführen, wenn Sie deutlich andere Geräusche als die der Wärmepumpe hören, z. B. 
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Geräusche von vorbeifahrenden Autos. Wählen Sie in diesem Fall einen anderen Zeitpunkt für 

die Geräuschmessung, an dem es ruhiger ist. 

Mit dem Berechnungsprogramm auf der Website der dänischen Energieagentur können Sie 

einen Grenzwert für die Geräuschemission von Wärmepumpen berechnen. Dabei handelt es 

sich um einen Geräuschpegel, der 1 Meter vor der Wärmepumpe gemessen wird. Dazu wird 

ein gewöhnliches Schallmessgerät verwendet. Abbildung 29 zeigt die Durchführung einer 

Kontrollmessung. Es wird immer Abweichungen von den Katalogdaten geben. Nur wenn der 

gemessene Wert den Grenzwert um mehr als 5 dB überschreitet, ist es sehr wahrscheinlich, 

dass die Wärmepumpe, ihr Betriebszustand oder ihre Montage fehlerhaft ist. 

 

Abbildung 29: Kontrollmessung der Anlage [Quelle: Originaldokument der dänischen Energieagentur] 

Im Zusammenhang mit der Lärmmessung wurden auch Kontrollmessungen in der Umgebung 

durchgeführt. Die Ergebnisse sind in Abbildung 30 als Punktwerte dargestellt, die mit den 

Lärmkurven des Programms verglichen werden. 

 

Abbildung 30: Kontrollmessung in der Umgebung [Quelle: Originaldokument der dänischen Energieagentur] 
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2.2.12. Literature 

[1] Miljøstyrelsens vejledning nr. 5/1984 "Ekstern støj fra virksomheder" 

[2] Miljøstyrelsens vejledning nr. 6/1984 "Måling ekstern støj fra virksomheder" 

[3] Miljøstyrelsens vejledning nr. 5/1993 "Beregning af ekstern støj fra virksomhe-der" 

[4] Orientering fra Miljøstyrelsen nr. 9, 1997 "Lavfrekvent støj, infralyd og vibratio-ner i 
eksternt miljø" 

[5] Erhvervs- og Byggestyrelsen, Bygningsreglement 2010 (BR 10) 
 

2.3. Wärmepumpen und Umweltakustik 

Dies ist eine Übersetzung aus fiche technique No1 von AFPAC - Association Francaise pour 

les Pompes A Chaleur (Französischer Verband für Wärmepumpen) - AFPAC c/o Certex, 31 

rue du Rocher - 75008 PARIS, Tél. : 01 42 93 52 25 - Fax : 01 45 22 33 55. www.afpac.org - 

das französische Original ist auf der Website von Annex 51 

https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/ verfügbar. 

2.3.1. Schallleistung und Schalldruck - Definitionen 

Schallleistungspegel Lw, in dB(A): Er charakterisiert das Schallemissionsvermögen der Quelle 

unabhängig von ihrer Umgebung. Diese Schallleistung (Lw) wird im Labor gemessen. Er ist 

der Wert, der einen direkten Vergleich zwischen Geräten ermöglicht. 

Schalldruck Lp, in dB(A): Dies ist die akustische Größe, die vom menschlichen Ohr 

wahrgenommen und vom Schallpegelmesser gemessen wird. Für eine bestimmte Quelle hängt 

der Schalldruck (Lp) von der Installationsumgebung und der Entfernung ab, in der die Messung 

vorgenommen wird. 

Verringerung des Druckpegels mit der Entfernung: Bei einer Verdoppelung des Abstands 

verringert sich der Schalldruckpegel um 6 dB(A). So wird ein Schalldruckpegel Lp von 54 

dB(A) in 2 Metern Entfernung von der Maschine zu 48 dB(A) in 4 Metern usw. 

 

Abbildung31: Verringerung des Druckpegels mit der Entfernung [Quelle: Originaldokument der 

französischen AFPAC] 
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Ermittlung eines wahrscheinlichen Restlärmpegels +/- 5 dB(A) 

Art der Fläche Tag Zwischenbereich Nacht 

Krankenhausbereich, 

Rastplatz, 

Flächen für den 

Schutz von 

Naturräumen 

45 dB 40 dB 32 dB 

Wohngebiet, 

ländlich oder 

vorstädtisch, mit 

geringem Land-, 

Wasser- oder 

50 dB 45 dB 37 dB 

Wohnsitz in der Stad 55 dB 50 dB 42 dB 

Wohnsitz in der 

Stadt oder am 

Stadtrand, 

mit einigen 

Werkstätten oder 

Geschäftszentren, 

oder 

Landverkehrswege, 

oder 

Luftverkehrswege 

60 dB 55 dB 50 dB 

Gebiet mit 

überwiegend 

gewerblichen, 

industriellen 

industrielle 

Aktivitäten 

65 dB 60 dB 55 dB 

Überwiegend 

Industriegebiet 

(Schwerindustrie) 

70 dB 65 dB 60 dB 

Tabelle  3: Von der EPA empfohlene Lärmgrenzwerte 

 

2.3.2. Addition von zwei Schallquellen - Berechnungsmethode 

Der Unterschied zwischen diesen beiden Geräuschpegeln muss ermittelt werden, und die 

nachstehende Tabelle ist heranzuziehen. Die linke Spalte zeigt die Differenz zwischen den 

beiden Lärmpegeln. 

Die rechte Spalte gibt den Wert an, der zu dem höheren der beiden Pegel addiert werden muss  

der höhere der beiden Pegel. 
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Berechnungsmethode für die Addition von 2 Schallquellen 

Abweichung in dB(A) 

zwischen den 2 Quellen 

Anzahl der zu addierenden dB(A) 

zum höchsten Schallpegel 

0 oder 1 3 

2 oder 3 2 

zwischen 4 und 6 1 

über 6 0 

Tabelle 4: Berechnungsmethode für die Addition von 2 Schallquellen 

 

Erster Fall: Die beiden Schallquellen haben den gleichen Pegel. 

Beispiel: zwei Wärmepumpen mit einem Schalldruck6 Lp von 60 dB(A) 

Lp1 = 60 dB(A) und Lp2 = 60 dB(A) 

Lp - Differenz = 0 dB(A) 

Lp1 + Lp2 = 60 + 3 (aus der Tabelle) = 63 dB(A) 

Zweiter Fall: Die beiden Quellen haben nicht den gleichen Schallpegel. 

Beispiel: zwei PACs mit einem Schalldruck Lp von 60 dB(A) und 66 dB(A). 

Lp1 = 60 dB(A) und Lp2 = 66 dB(A) 

Lp - Differenz = 6 dB(A) 

Lp1 + Lp2 = 66 + 1 (aus der Tabelle) = 67 dB(A) 

  

2.3.3. Empfehlungen für die Umsetzung – Grundregeln 

Standort 

Es wird empfohlen, für die Integration der Unterstützten Kommunikation zu sorgen (Hecken, 

Gebüsche, Kanister...). 

Reflexion des abgestrahlten Lärms 

Vermeiden Sie Ecken und Innenhöfe. Je kleiner der Hof, desto größer die Reflexion. In einem 

Innenhof erhöht sich der Pegel im Vergleich zum Freifeld um mindestens 9 dB(A). 

 

6 Bezogen auf eine bestimmte Entfernung 
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Abbildung  32: (links) Aufstellung der Wärmepumpe auf dem Boden oder auf einer Terrasse (Freifeld), 

(rechts) Wärmepumpe an einer Wand: + 3 dB(A) [Quelle: Originaldokument der französischen AFPAC] 

 

 

Abbildung 33: (links) Wärmepumpe in einer Ecke aufgestellt: + 6 dB(A), (rechts) Wärmepumpe in einem Hof: 

Innen: + 9 dB(A) [Quelle: Originaldokument der französischen AFPAC] 

Reflexion des empfangenen Rauschens  

Es gelten die gleichen Regeln wie oben. Bei gleichem Abstand von der Wärmepumpe ist der 

an der Vorderseite empfangene Pegel 3 dB höher als im freien Feld und 3 dB niedriger als in 

einer Ecke. 

Ausrichtung der Belüftung 

Richten Sie die Lüftung nicht auf die Nachbarn. 
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Abbildung  34: (links) Korrekt platzierte Wärmepumpe, (rechts) zu vermeidende Platzierung [Quelle: 

Originaldokument der französischen AFPAC] 

 

Abstand zu Grundstücksgrenzen 

Installieren Sie die Wärmepumpe nicht in der Nähe von Grundstücksgrenzen. 

 

Abbildung 35: (links) Korrekt platzierte Wärmepumpe, (rechts) zu vermeidende Platzierung [Quelle: 

Originaldokument der französischen AFPAC] 

 

Einbau unter Fenstern  

Fenster sind weniger schalldicht als Wände, und vor allem können sie geöffnet werden.. Die 

Wärmepumpe sollte daher nicht in der Nähe von Fenstern (sowohl Ihren eigenen als auch denen 

der Nachbarn) aufgestellt werden. 

 

Abbildung 36: (links) Korrekt platzierte Wärmepumpe, (rechts) zu vermeidende Platzierung [Quelle: 

Originaldokument der französischen AFPAC] 
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Lösungen zur Verringerung der Lärmbelästigung: Lärmschutzwände  

Die Abschirmung sollte so nah wie möglich an der Schallquelle platziert werden und 

gleichzeitig einen freien Luftstrom ermöglichen. Die Abschirmung reduziert die Entstehung 

von Lärm aus dem Gerät im Verhältnis zu einer bestimmten Umgebung. 

 

Abbildung 37: Die Lärmschutzwand muss aus isolierenden Materialien bestehen. [Quelle: Originaldokument 

der französischen AFPAC] 

 

2.3.4. Erinnerung an die Regulierung von Nachbarschaftslärm  

(Für weitere Informationen: Erlass vom 31. August 2006 und Norm NF S 31-010)  

Die Belästigung wird durch die Emergenzzahl definiert, d.h. die Differenz zwischen dem 

Schalldruckpegel, der bei stillstehendem Gerät gemessen wird, und dem Pegel, der gemessen 

wird, wenn das Gerät am gleichen Ort in Betrieb ist. 

Die Messungen der Emergenz sollten an der Grundstücksgrenze vorgenommen werden. Bei 

Gebäuden müssen diese Messungen in Wohnräumen bei geöffneten und bei geschlossenen 

Fenstern durchgeführt werden. In den Vorschriften wird zwischen Tag- und Nachtaustritt 

unterschieden. 

- Tagsüber (7.00 - 22.00 Uhr), maximal zulässige Abweichung: 5 dB(A) 

- Nachts (22:00 - 7:00), maximal zulässige Abweichung: 3 dB(A) 

2.3.5. Anwendungsbeispiele und Berechnung der Emergenz 

Es gibt Korrekturbedingungen für nicht dauerhaften Lärm: konsultieren Sie direkt das Dekret 

Nr. 2006-10-99 vom 31.08.2006 über die Bekämpfung von Nachbarschaftslärm und die 

Änderung des Gesetzes über das öffentliche Gesundheitswesen. 
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Fall einer Messung im Freien  

- Schritt 1: Messen Sie den Restlärm an der Grundstücksgrenze bei stillstehender 

Wärmepumpe. 

- Schritt 2: Messung des Lärms bei in Betrieb befindlicher Wärmepumpe. 

Fall einer Messung innerhalb von Gebäuden 

- Schritt 1: Messen Sie das Restgeräusch bei geschlossenen und dann bei geöffneten Fenstern, 

wobei die Wärmepumpe ausgeschaltet ist. 

- Schritt 2: Messen Sie das Geräusch bei laufender Wärmepumpe. 

Um die Emergenz zu berechnen, bilden Sie die Differenz zwischen den beiden Messungen in 

Schritt 1 und 2. Diese Differenz sollte nachts (22:00 - 7:00 Uhr) weniger als 3 dB(A) und 

tagsüber (7:00 - 22:00 Uhr) weniger als 5 dB(A) betragen. 

2.4. Wärmepumpen und Empfehlungen für die Installation 

Dies ist eine Übersetzung aus fiche technique No2 von AFPAC - Association Francaise pour 

les Pompes A Chaleur (Französischer Verband für Wärmepumpen) - AFPAC c/o Certex, 31 

rue du Rocher - 75008 PARIS, Tél. : 01 42 93 52 25 - Fax : 01 45 22 33 55. www.afpac.org - 

das französische Original ist auf der Website von Annex 51 verfügbar 

https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/ 

2.4.1. Der Sockel 

Ziel: Die Übertragung von Vibrationen der Wärmepumpe durch den Sockel zu reduzieren. 

Betonsockel  

Bevorzugen Sie die Installation der Wärmepumpe auf einem Trägheitssockel. Die beiden 

wichtigsten Grundsätze sind zu beachten: 

A. Die Trägheit des Sockels 

- Seine Masse muss mindestens das 2-fache der Masse der Wärmepumpe betragen. 

- Der Sockel muss vom Gebäude unabhängig sein (1). 

B. Schwingungsdämpfende Vorrichtungen 

- Unter dem Trägheitssockel müssen schwingungsdämpfende Halterungen angebracht werden 

(1), (2), (3). 

- Alle Lastaufnehmer am Gebäude müssen mit Schwingungsdämpfern versehen sein (2), (3). 
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        Trägheitssockel         flexibler Mantel              massiver Sockel             Trägheitssockel                     

 

              (1) ebenerdig                             (2) innen                           (3) auf dem Dach 

 

Abbildung 38: Betonsockel [Quelle: Originaldokument der französischen AFPAC] 

Sehr wichtig! Wählen Sie die Schwingungsdämpfer nach folgenden Kriterien aus: 

Lastverteilung: Bei ungleichmäßiger Lastverteilung kann die Auswahl zu Bolzen gleicher Art 

führen, die jedoch unterschiedliche Lasten aufnehmen können, und zwar aufgrund von  

- der Frequenz der Vibrationen der Wärmepumpe 

- die erforderliche Effizienz (Filterrate). 

Beachten Sie die Installationsvorschriften des Herstellers! 

Metallrahmen 

Wenn es nicht möglich ist, die Wärmepumpe auf einem Betonsockel zu installieren, kann ein 

Metallgestell verwendet werden, wobei folgende Vorsichtsmaßnahmen zu beachten sind: 

A. Das Gestell muss sehr stabil sein und an einer tragenden Wand installiert werden. 

B. Schwingungsdämpfende Vorrichtungen 
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- Sorgen Sie für schwingungsdämpfende Unterlagen, die entsprechend der Lastverteilung, der 

Schwingungsfrequenz der Wärmepumpe und der gewünschten Effizienz (Filterrate) 

ausgewählt werden. 

 

Abbildung 39: Metallrahmen [Quelle: Originaldokument der französischen AFPAC] 

Entwerfen Sie auf jeden Fall ein schweres, robustes und steifes Metallgestell, das eine 

möglichst geringe Durchbiegung aufweist. 

2.4.2. Regeln für die Netzgestaltung 

Besondere Aufmerksamkeit wird den Luftnetzen gewidmet, aber auch die hydraulischen Netze 

sollten nicht vernachlässigt werden. 

Zu beachtende Konstruktionsprinzipien  

- Durchmesser: Je größer die Durchflussmenge, desto größer sollte der Durchmesser sein. 

Verwenden Sie eine Auswahltabelle. 

- Krümmer: Der Krümmungsradius muss mindestens dreimal so groß sein  als der Durchmesser. 

- Gerade Linien: Sind nach jeder turbulenten Passage zu verwenden. 

Stuhlhalterung an der Stützwand mit 

Antivibrationspads 

Anti-Vibrations-Pads 

Tragende  

Wand 
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Abbildung 40: Gestaltungsprinzipien [Quelle: Originaldokument der französischen AFPAC] 

Einige Beispiele, die es zu vermeiden gilt: 

- die T-Kreuzung 

 

Abbdilung 41: die T-Kreuzung vermeiden [Quelle: Originaldokument der französischen AFPAC] 

- zu große Durchmesseränderung: mehr als 2 DN auf einmal 

 

Abbildung 42: eine zu große Veränderung des Durchmessers vermeiden [Quelle: Originaldokument der 

französischen AFPAC] 

 



 

 

                                                                    

IEA HPT Annex 51: D 7.4: Bericht mit den Ergebnissen aus Subtask 7  S. 51/73 

 

Zu vermeidende Aufstellungen: 

Vorgeschaltetes Ventil oder Klappe     Nachgeschaltete Pumpe oder Ventilator         

 

                                       Kurze Distanz                  Starke stromabwärts gerichtete Turbulenzen 

Abbildung 43: Zu vermeidende Fanaufstellung [Quelle: Originaldokument der französischen AFPAC] 

Richtiges Layout: 

Vorgeschaltetes Ventil oder Klappe     Nachgeschaltete Pumpe oder Ventilator         

 

Minimale Distanz = 5 x Durchmesser 

Abbildung 45: korrekte Auslegung mit Ventilatoren [Quelle: Originaldokument der französischen AFPAC] 

 

 

 

 

Stromaufwärts-

gerichtete 

Turbulenzen 

 

Stromabwärts-

gerichtete 

Turbulenzen 

geringe 

Turbulenz 
Glatte 

Strömung 
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Mauerdurchtritt  

Verringerung der parasitären Übertragung 

 

Geeignete Ummantelung              Verwenden Sie ein weiches, elastisches Material für die 

Ummantelung 

Abbildung 45: Verwendung von Mantelmaterial [Quelle: Originaldokument der französischen AFPAC] 

Verwenden Sie beim Durchqueren von Wänden einen Mantel. 

Befestigung 

Versehen Sie die Halterungen mit einem weichen, schwingungsdämpfenden Material (z. B. 

Gummi oder Neopren). 

 

 

Abbildung 46: Flexibles und widerstandsfähiges Material für die Montage [Quelle: Originaldokument der 

französischen AFPAC] 

 

Wand 

Flexibles und 

widerstandsfähiges 

Material 
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2.4.3. Die Rohrleitungen 

Ziel ist es, die Übertragung von Vibrationen von der Wärmepumpe über die Kälte- und 

Wasserleitungen zu reduzieren. 

Jede Übertragung von Schwingungen kann zu Geräuschen führen. 

Fall von Rohrleitungen der K#ältemittels: direkte Expansion 

Vorrichtungen zur Schwingungsdämpfung vorsehen: 

- Schleife (1), 

- Leier (2), 

- drei Bögen in drei Richtungen (3). 

Unmittelbar nach der Schwingungsdämpfungsvorrichtung ist ein Befestigungspunkt (mit 

Elastik) vorzusehen. 

- Schalldämpfer und Schläuche (von Fachleuten empfohlen). 

 

Abbildung 47: Fall von Rohrleitungen des Kältemittels: direkte Expansion [Quelle: Originaldokument der 

französischen AFPAC] 

Anmerkung: Je nach dem erforderlichen Wirkungsgrad sind ein oder mehrere Geräte 

vorzusehen. 

Befestigungs-

punkte 
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Fall von Wasserleitungen 

Vorgesehen ist eine Dämpfungsvorrichtung für den Wasservor- und -rücklauf: 

- Flexibler Schlauch (Mindestlänge das 40-fache des Innendurchmessers der Leitung DN<25). 

Bilden Sie mit dem Schlauch eine Schleife oder eine vollständige Schleife. 

Unmittelbar danach ist ein Befestigungspunkt (mit Elastik) vorzusehen. 

 

Abbildung 48: Gehäuse für Wasserleitungen [Quelle: Originaldokument der französischen AFPAC] 

2.4.4. Luftnetze 

Ziel: Verringerung der Übertragung von Lärm und Schwingungen der Wärmepumpe durch die 

Luftkanäle. 

Verringerung der Schwingungsübertragung durch die Luftkanäle  

Jegliche Übertragung von Schwingungen kann Lärm erzeugen. Verwenden Sie flexible Muffen 

an den Verbindungsstellen zur Wärmepumpe. 

Befestigungspunkte 

flexible 

Verbindungen 
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Abbildung 49: Verringerung der Schwingungsübertragung in Kanälen [Quelle: Originaldokument der 

französischen AFPAC] 

 

Verringerung der Geräuschübertragung durch Luftkanäle  

Der Lärm nimmt mit der Luftgeschwindigkeit und dem Druckabfall zu. Installieren Sie einen 

Schalldämpfer an der Luftzufuhr und ggf. am Lufteinlass. 

 

Abbildun 50: Verringerung der Lärmübertragung durch Kanäle [Quelle: Originaldokument der französischen 

AFPAC] 

Prüfen Sie die Kompatibilität - Druckabfall - der Schalldämpfer mit dem verfügbaren statischen 

Druck des Ventilators. 

Verringerung der Abstrahlung von Lärm durch die Kanalwände  

Der Lärm nimmt mit der Luftgeschwindigkeit und dem Druckabfall zu. Installieren Sie einen 

Schalldämpfer an der Luftzufuhr.  

flexible 

Manschette/Ummantelung 

flexible 

Manschette/Ummantelung 

 Geräuschfalle / Schalldämpfer 
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Abbildung 51: Verringerung der Geräuschübertragung durch Kanäle in der Nähe von Ventilatoren [Quelle: 

Originaldokument der französischen AFPAC] 

 

 

Zu beachtende Konstruktionsprinzipien 

Außenluftansauggitter sollten eine maximale Geschwindigkeit von 2,5 m/s haben, um 

Wassereintritt zu vermeiden.  

Zwischen dem Kanalnetz und dem Gitter ist ein Expansionsplenum vorzusehen. 

2.4.5. Akustische Dämpfungseinrichtungen  

Es ist ratsam, einen Akustiker hinzuzuziehen, um Lösungen zur Schallminderung zu finden. 

Absorber an der Wand  

Das Prinzip: Eine Wärmepumpe, die an einer Wand installiert ist, erzeugt 3 dB(A) mehr für die 

Nachbarschaft als wenn sie in einem freien Feld installiert wäre (6 dB(A), wenn die 

Wärmepumpe in einer Ecke steht).  

Die Lösung: Anbringen eines schallabsorbierenden Materials an der/den Wand(en) hinter der 

Wärmepumpe, um die Reflexion des Lärms an der Fassade zu verringern. Die Oberfläche der 

Absorberplatte sollte größer sein als die Abmessungen der Wärmepumpe. 

Wenn die Wärmepumpe in einer Ecke installiert ist, empfiehlt es sich, die beiden agrenzenden 

Wände mit Schalldämmmaterialen zu verkleiden. 

 

 

flexible Manschette/Ummantelung 

 

Akustischer 

doppelwandiger 

Kanal 

Absorber 
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Mögliche Abschwächung: 

- Maximal 2 dB(A), wenn die Wärmepumpe an einer Wand steht 

- Maximal 4 dB(A), wenn die Wärmepumpe in einer Ecke steht 

 

Abbildung 52: Absorber an der Wand [Quelle: Originaldokument der französischen AFPAC] 

 

Die Schallschutzwand 

Das Prinzip: Verringern Sie die Schallübertragung und absorbieren Sie den Lärm in einer 

Richtung. Verwenden Sie nach Möglichkeit natürliche Barrieren (Erdwälle usw.). Eine 

Baumhecke kann nicht als Schallschutzwand verwendet werden. Die Wirksamkeit einer 

Barriere hängt von ihrem Standort, ihrer Größe und ihren Materialien ab. 

 

Standort: Die Abschirmung muss so nah wie möglich an der Wärmepumpe angebracht werden, 

wobei eine freie Luftzirkulation gewährleistet sein muss.  

Abmessungen: Die Oberfläche des Schirms muss größer sein als die Abmessungen der 

Wärmepumpe. 

 

Abbildung 53: Schallschutzwand [Quelle: Originaldokument der französischen AFPAC] 

Um die Wirksamkeit des Schirms zu erhöhen, können Klappen erforderlich sein. 
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Materialien: Wählen Sie massive Materialien, Akustikziegel, Betonblöcke, die eventuell mit 

absorbierenden Materialien (Mineralwollplatten) verkleidet sind, usw. Achten Sie auf 

Witterungseinflüsse, insbesondere auf Regen und Wind. 

Mögliche Minderung: maximal 6 dB(A) 

+ 1 dB(A), wenn die Wand hinter der Wärmepumpe behandelt wird. 

Einhausung 

Prinzip: Einhausung zur Verringerung der Schallübertragung und zur Absorption des Lärms 

um die Wärmepumpe herum in alle Richtungen. 

- Zugang, Verrohrung und Stromversorgung sind schalldicht zu gestalten. 

- Vermeiden Sie den Kontakt mit schwingenden Teilen (Rahmen, Rohrleitungen usw.). 

- Sorgen Sie für eine interne Luftführung, um Luftrückführung zu vermeiden. 

- Falls erforderlich, ist ein zusätzlicher Ventilator (mit Schalldämpfer an den Luftein- und -

auslässen) zu installieren, um die Wärme abzuführen und dem zusätzlichen Druckabfall durch 

das Gehäuse entgegenzuwirken. 

Mögliche Minderung: maximal 25 dB(A) 

2.4.6. Wartung 

Prüfen Sie regelmäßig das absorbierende Material, die Dichtungen, die Schwingungsdämpfer 

usw. Ersetzen Sie sie bei Bedarf. 

 

2.5. Wärmepumpen - Studie über das Risiko der Lärmbelästigung in der 

Nachbarschaft 

Dies ist eine Übersetzung aus fiche technique No3 von AFPAC - Association Francaise pour 

les Pompes A Chaleur (Französischer Verband für Wärmepumpen) - AFPAC c/o Certex, 31 

rue du Rocher - 75008 PARIS, Tél. : 01 42 93 52 25 - Fax : 01 45 22 33 55. www.afpac.org - 

das französische Original ist auf der Website von Annex 51 

https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/ verfügbar. 
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2.5.1. Untersuchung des Risikos der Lärmbelästigung in der Umgebung 

 

Abbildung 54: Studie über das Risiko der Lärmbelästigung in der Nachbarschaft [Quelle: Originaldokument 

der französischen AFPAC] 
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2.5.2. Messung des Restlärms (ohne Wärmepumpe) 

 

Ermittlung eines wahrscheinlichen Restlärmpegels +/- 5 dB(A) 

Art der Fläche Tag Zwischenbereich Nacht 

Krankenhausbereich, 

Rastplatz, 

Flächen für den 

Schutz von 

Naturräumen 

45 dB 40 dB 32 dB 

Wohngebiet, 

ländlich oder 

vorstädtisch, mit 

geringem Land-, 

Wasser- oder 

50 dB 45 dB 37 dB 

Wohnsitz in der Stad 55 dB 50 dB 42 dB 

Wohnsitz in der 

Stadt oder am 

Stadtrand, 

mit einigen 

Werkstätten oder 

Geschäftszentren, 

oder 

Landverkehrswege, 

oder 

Luftverkehrswege 

60 dB 55 dB 50 dB 

Gebiet mit 

überwiegend 

gewerblichen, 

industriellen 

industrielle 

Aktivitäten 

65 dB 60 dB 55 dB 

Überwiegend 

Industriegebiet 

(Schwerindustrie) 

70 dB 65 dB 60 dB 

Tabelle 5: Messung des Restlärms ohne Wärmepumpe 

2.5.3. Akustische Emergenz - Restlärm 

Die Messungen der Schallabstrahlung sollten an der Grundstücksgrenze vorgenommen werden. 

Bei Gebäuden sind diese Messungen in Wohnräumen bei geöffneten und bei geschlossenen 

Fenstern durchzuführen. Die Vorschriften unterscheiden zwischen Tag- und Nachtimmission. 

- Tagsüber (7 - 22 Uhr), maximal zulässige Abweichung: 5 dB(A) 
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- Nachts (22:00 - 7:00 Uhr), maximal zulässige Abweichung: 3 dB(A) 

2.5.4. Herstellerdokumentation - Schallleistung 

Schallleistungspegel Lw, in dB(A) 

Er charakterisiert das Schallemissionsvermögen der Quelle unabhängig von ihrer Umgebung. 

Diese Schallleistung (Lw) wird im Labor gemessen. Er ist der Wert, der einen direkten 

Vergleich zwischen Geräten ermöglicht. 

Schalldruck Lp, in dB(A) 

Dies ist der akustische Wert, der vom menschlichen Ohr wahrgenommen und von einem 

Schallpegelmesser gemessen wird. Für eine bestimmte Quelle hängt der Schalldruck (Lp) von 

der Installationsumgebung und der Entfernung ab, in der die Messung vorgenommen wird. 

2.5.5. Umrechnung Schallleistung / Schalldruck 

Schallleistung (dB) 1m 2m 3m 

45 37 31 27 

50 42 36 32 

55 47 41 37 

60 52 46 42 

65 57 51 47 

70 68  56 52 

Tabelle 6: Tabelle zur Umrechnung von Leistung und Druck im freien Feld für eine Entfernung (dB-Wert) 

2.5.6. Aufstellungsort - Nachhall 

Aufstellungsort  

wird empfohlen, für die Integration der Unterstützten Kommunikation zu sorgen (Hecken, 

Gebüsche, Kanister...). 

Reflexion des abgestrahlten Lärms 

Vermeiden Sie Ecken und Innenhöfe. Je kleiner der Hof, desto größer die Reflexion. 

In einem Innenhof erhöht sich der Pegel im Vergleich zum Freifeld um mindestens 9 dB(A). 
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Abbildung 55: (links) Wärmepumpe auf dem Boden oder auf einer Terrasse (Freifeld), (rechts) Wärmepumpe 

an einer Wand: + 3 dB(A) [Quelle: Originaldokument der französischen AFPAC] 

2.5.7. Ort der Messung - beim Nachbarn 

Reflexion des empfangenen Lärms - Es gelten die gleichen Regeln wie oben. Bei gleichem 

Abstand von der Wärmepumpe ist der an der Vorderseite empfangene Pegel 3 dB höher als im 

freien Feld und 3 dB niedriger als in einer Ecke. 

2.5.8. Messung der Schallabstrahlung 

Absorptionsmittel an der Wand, wenn die Schallabstrahlung < 3 dB(A)  

Prinzip: Eine Wärmepumpe, die an einer Wand installiert ist, erzeugt für die Nachbarschaft 3 

dB(A) mehr als wenn sie in einem freien Feld installiert wäre (6 dB(A), wenn die Wärmepumpe 

in einer Ecke steht).  

Die Lösung: Anbringen eines schallabsorbierenden Materials an der/den Wand(en) hinter der 

Wärmepumpe, um die Reflexion des Lärms an der Fassade zu verringern. Die Oberfläche der 

Absorberplatte sollte größer sein als die Abmessungen der Wärmepumpe. 

Wenn die Wärmepumpe in einer Ecke installiert ist, empfiehlt es sich, beide Wände zu 

behandeln. 

Mögliche Abschwächung: 

- Maximal 2 dB(A), wenn die Wärmepumpe an einer Wand steht 

- Maximal 4 dB(A), wenn die Wärmepumpe in einer Ecke steht 
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Abbildung 56: Absorber an der Wand [Quelle: Originaldokument der französischen AFPAC] 

Die Schallschutzwand, wenn die Schallentwicklung zwischen 3 und  6 db(A) liegt  

Das Prinzip: Verringern Sie die Schallübertragung und absorbieren Sie den Lärm in einer 

Richtung. Verwenden Sie nach Möglichkeit natürliche Barrieren (Erdwälle usw.). Eine 

Baumhecke kann nicht als Schallschutzwand verwendet werden. Die Wirksamkeit einer 

Barriere hängt von ihrem Standort, ihrer Größe und ihren Materialien ab. 

Standort: Die Abschirmung muss so nah wie möglich an der Wärmepumpe angebracht werden, 

wobei eine freie Luftzirkulation gewährleistet sein muss. 

Abmessungen: Die Fläche des Schirms muss größer sein als die Abmessungen der 

Wärmepumpe. 

 

Abbildung  57: Schallschutzwand  [Quelle: Originaldokument der französischen AFPAC] 

Um die Wirksamkeit des Schirms zu erhöhen, können Klappen erforderlich sein. 

Materialien: Wählen Sie massive Materialien, Akustikziegel, Betonblöcke, die eventuell mit 

absorbierenden Materialien (Mineralwollplatten) verkleidet sind, usw. Achten Sie auf 

Witterungseinflüsse, insbesondere auf Regen und Wind. 
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Mögliche Minderung: maximal 6 dB(A) 

+ 1 dB(A), wenn die Wand hinter der Wärmepumpe behandelt wird. 

Gehäuse, wenn die Geräuschentwicklung zwischen 10 und 25 db(A) liegt  

Prinzip: Verkleidung zur Verringerung der Schallübertragung und zur Absorption des Schalls 

um die Wärmepumpe herum in alle Richtungen. 

- Zugang, Verrohrung und Stromversorgung sind schalltechnisch zu behandeln. 

- Vermeiden Sie den Kontakt mit vibrierenden Teilen (Rahmen, Rohrleitungen, usw.) 

- Sorgen Sie für eine interne Luftführung, um Luftrückführung zu vermeiden. 

- Falls erforderlich, ist ein zusätzlicher Ventilator (mit Schalldämpfer an den Luftein- und -

auslässen) zu installieren, um die Wärme abzuführen und dem zusätzlichen Druckabfall 

durch das Gehäuse entgegenzuwirken. 

Mögliche Minderung: maximal 25 dB(A) 

3. Deliverable D7.2 „Workshop material and conference contributions“ 

3.1.  Einleitung 

Dieses Dokument listet alle Workshop-Präsentationen, die verschiedenen Konferenz-

Präsentationen, enthält die Links zum Webinar-Video und schließt mit einer Liste von 

Publikationen, die von den Annex 51-Partnern während der Annex 51-Laufzeit erstellt wurden. 

Nach dieser Einleitung folgt eine tabellarische Auflistung aller Workshop- und 

Konferenzpräsentationen in einer Tabelle.  

Das abschließende Webinar "Acoustic Signatures of Heat Pumps" ist mit den Links zu den 

Präsentationen sowie einem Link zum Webinar zum Nachlesen aufgeführt. 

Eine Liste der Treffen des IEA HPT-Teams ist mit Datum und Ort angegeben. 

Eine Liste der Veröffentlichungen ist nach Jahren geordnet. 

Alle Dokumente, die von der IEA HPT Annex 51 Website heruntergeladen werden können, 

sind zusammen mit ihren Download-Links aufgeführt.  

Die Beiträge zum IEA HPT Heat Pump Magazine sind aufgelistet. 

Abschließend werden weitere Verbreitungsveranstaltungen und Dokumente mit Links 

aufgeführt. 
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3.2.  Tabellarische Liste der Workshop-/Konferenzpräsentationen 

 

Workshop/conference 

name 
Date Presenter Title of presentation 

Joint Annual  

Meeting of the   

Swiss Physical  

Society and Austrian  

Physical Society  

Geneva, Switzerland 

Thursday,   

August 24th,  

2017 

Christoph  

Reichl 

Experimental and numerical  

methods for the fluid fluid dynamic and acoustic  

characterisation of heat exchanger icing 

European Heat Pump  

Summit 2017  

Nuremberg,  

Germany 

Tuesday,   

October, 24th  

2017 

Christoph  

Reichl 

HPT TCP Annex  51: Reduction of Air-to-Water  

Heat Pump  Sound Emissions 

IEA Heat Pump   

Conference  

Rotterdam 2017+ 

Thursday,   

May 18, 2017 

Christoph  

Reichl 

Transient Acoustic signatures of  the GreenHP   

with special focus on icing and defrosting 

IEA Heat Pump  

Conference  

Rotterdam 2017+ 

Thursday,   

May 18, 2017 

Caroline  

Hagelund-  

Stignor 

Improved measurement method for heat pump  

noise 

68th Annual Meeting of 

the Austrian Physical 

Society 

September, 

13th 2018 

Christoph  

Reichl 

MicLocator - Determining multiple microphones’ 

positions using sound wave delay and trilateration 

68th Annual Meeting of 

the Austrian Physical 

Society 

September, 

13th 2018 

Simon 

Hinterseer 

Determining the Influence of the Operating Point on 

Noise Emissions of Air Source Heat Pumps 

Chillventa 2018,  

Nuremberg,   

Germany 

15.10.2018 Ch. Reichl Akustische Emissionen von Wärmepumpen 

11de Waermetomp  

Symposium, Gent,  

Belgium 

10.10.2018 Ch. Reichl International research: acoustic signatures of heat 

pumps 

68th Annual Meeting  

of the Austrian  

Physical Society,  

Graz, Austria 

11.09.2018 Ch. Reichl  

J. Emhofer  

P. Wimberger 

MicLocator - Determine multiple microphones’ 

positions using sound wave delayand trilateration 

68th Annual Meeting  

of the Austrian  

Physical Society,  

Graz, Austria 

11.09.2018 Simon  

Hinterseer 

Noise Emissions of Air Source Heat Pumps – 

Defrosting Cycle 

DAGA 2019, 45.   

Jahrestagung für   

Akustik, Rostock,  

 

18.-21.03.2019 A. Troll  

T. Gindre 

Charakterisierung der Geräusch-entwicklung einer 

Wärmepumpe 

EHPA Sound   

Workshop, Vienna 

10.10.2019 Ch. Reichl Presentation on the Annex 51 and Experiences 

Acoustics of Heat   

Pumps, Workshop  

at ICR2019 

29.10.2019 T. Fleckl Acoustic Signatures of Heat Pumps in the 

framework of the International, Energy Agency 

Technology Collaboration Programme on Heat 

Pumping Technologies (IEA HPT TCP) 
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Acoustics of Heat   

Pumps, Workshop  

at ICR2019 

29.10.2019 P. Wagner Acoustic Regulations of Heat Pumps 

Acoustics of Heat   

Pumps, Workshop  

at ICR2019 

29.10.2019 J. Emhofer 1D modelling of heat pumps including acoustics 

Acoustics of Heat   

Pumps, Workshop  

at ICR2019 

29.10.2019 Ch. Vering Simultaneous energy efficiency and acoustic 

evaluation of heat pump systems using dynamic 

simulation models 

Acoustics of Heat   

Pumps, Workshop  

at ICR2019 

29.10.2019 Ch. Reichl Acoustic Emissions and Noise Abatement of Air to 

Water Heat Pumps 

Acoustics of Heat   

Pumps, Workshop  

at ICR2019 

29.10.2019 S. Braungardt Testing campaign on the energetical and 

acoustical behaviour of a heat pump 

Acoustics of Heat   

Pumps, Workshop  

at ICR2019 

29.10.2019 C. Stignor Heat pump noise – operation dependence and 

seasonal averaging 

Forum Acusticum,   

Lyon, France 

April 20-24, 

2020* 

 

C.H. Kasess Perception Rating of the Acoustic Emissions of Heat 

Pumps 

DAGA 2020,  

46. Jahrestagung für 

Akustik 

16.-19. März 

2020, 

Hannover, 

Deutschland** 

C.H. Kasess Beurteilung derWahrnehmung der Schallemission 

von Wärmepumpen 

ICSV27, 27th Internat-  

ional Congress on   

Sound and Vibration 

Pargue, July 

12th-16th, 

2020*** 

Blank-  

Landeshammer   

Brigitte 

Noise Propagation Modelling and Mapping using 

Augmented Reality for HVAC Sound Sources 

26. Tagung des BFE-

Forschungsprogramms  

„Wärmepumpen und  

Kälte“, BFH Burgdorf 

24.06.2020 Ch. Reichl et. al. Akustische Optimierung von   

Wärmepumpen  

(IEA HPT Annex 51) 

The perception of sound  

and heat pumps - the 

essence of  

heat pump series (EHPA) 

02.02.2020 Ch. Reichl et. al. Acoustic behaviour and placement of heat pumps 

 Chillventa eSpecial  

Congress 2020   

(online) 

13.11.2020 Ch. Reichl et. al. Acoustics of heat pumps with special focus on icing, 

defrosting and placement 

* verschoben auf den 7. bis 11. Dezember 2020 

** Online-Verfahren aufgrund der Absage der Veranstaltung wegen COVID19 

*** verschoben auf Juli 2021 

+ Präsentationen, die auf der IEA-Wärmepumpenkonferenz 2017 in Rotterdam gehalten wurden und 

die Beiträge Schwedens und Österreichs im Rahmen des IEA HPT Annex 51 enthalten. 
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3.3. Webinar Annex 51 "Akustische Signaturen von Wärmepumpen"  

  

Das Webinar bestand aus einer Einführung, einer Podiumsdiskussion und 7 technischen 

Beiträgen. Die Präsentationen stehen auf der IEA HPT Annex 51 Website zum Download 

bereit. 

 

• Introduction Annex 51 webinar – Caroline Haglund Stignor (Heat Pump Centre)  

• Annex 51 overview – Christoph Reichl (AIT, Austria)  

• European Standards and Legislation – Roberto Fumagalli (Polimi, Italy)  

• Noise and seasonal variations based on interlaboratory results – Francois Bessac 

(CETIAT, France), Thomas Gindre (ISE, Germany)  

• Effect of different heat sinks and operation modes on acoustic emissions – Kamal 

Arumugam (DTI, Denmark)  

• (Transient) Noise of Heat Pumps – Thore Oltersdorf (Fraunhofer ISE, Germany)  

• Heat pump installation and effects on surrounding environment – Christoph Reichl 

(AIT, Austria)  

• Annoyance rating and psychoacoustical analysis of heat pump sound – Henrik 

Hellgren (RI.SE, Sweden)  

 

Das Webinar "Akustische Signatur von Wärmepumpen" ist online verfügbar und kann erneut 

angesehen werden unter https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/watch-the-webinar-

for-annex-51-acoustic-signature-of-heat-pumps/  

 

3.4. Treffen des IEA HPT Annex 51 Teams mit Daten und Orten 

 

- Kickoff-Treffen: AIT - Austrian Institute of Technology in Wien, Österreich. 20. bis 21. 

Juni 2017. Aufbau der Annex-Struktur (Task- und Subtaskleads) und Kommunikation, 

Definition der Roadmap zu Task 1 und Task 2.  

 

- 2. Arbeitstreffen im Centre Technique des Industries Aéronauliques et Thermiques 

(CETIAT), Frankreich, 16. bis 17. Januar 2018. Finalisierung der Task- und Subtaskleads, 

Diskussionen über Task 1 und Task 2, Definition des Fahrplans für Task 3 - Task 7.  

 

- 3. Arbeitstreffen bei RI.SE, Boras, Schweden, 27. bis 28. Juni 2018. Diskussionen über Task 

1 und Task 2, Auswahl von Wärmepumpen für den Ringversuch, Diskussionen über Task 3 - 

Task 7.  

 

- 4. Arbeitstreffen am DTI, Aarhus, Dänemark, 22. bis 23. Januar 2019. Finalisierung von 

Task 1, Ergebnisdiskussionen in Task 2, Diskussionen zu Task 3 - Task 7, Diskussionen zu 

Workshops bei ICR2019 und MCE2020  

 

- 5. Arbeitstreffen am Fraunhofer ISE, Freiburg, Deutschland, 17. bis 18. Oktober 2019. 

Ergebnisdiskussionen und Vergleiche in Task 2, Diskussionen zu Task 3 - Task 7.  

 

https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2020/11/introduction-annex-51-webinar.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2020/11/annex-51-overview.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2020/11/european-standards-and-legislation.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2020/11/noise-and-seasonal-variations-based-on-interlaboratory-results.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2020/11/effect-of-different-heat-sinks-and-operation-modes-on-acoustic-emissions.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2020/11/transient-noise-of-heat-pumps.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2020/11/heat-pump-installation-and-effects-on-surrounding-environment.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2020/11/annoyance-rating-and-psychoacoustical-analysis-of-heat-pump-sound.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/watch-the-webinar-for-annex-51-acoustic-signature-of-heat-pumps/
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/watch-the-webinar-for-annex-51-acoustic-signature-of-heat-pumps/
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- 6. Arbeitstreffen online, 18.-19. März 2020. Planung der Roadmap zu den finalen 

Ergebnissen von Annex 51, weitere Diskussionen zu Task 3 - Task 7, finale Vorbereitung und 

Durchführung des Workshops auf der MCE2020.   

 

- 7. Arbeitstreffen online, 9.-10. September 2020. Diskussion über die endgültigen Ergebnisse 

von Annex 51, weitere Diskussionen über Task 6, Vorbereitung des Webinars im Dezember.  

 

- Webinar-Planungstreffen am 27. November 2020  

 

- Webinar am 30. November 2020, 14:00-16:00  

3.5. Liste der Veröffentlichungen   

In diesem Abschnitt sind die Veröffentlichungen in der Reihenfolge der Jahre aufgeführt. 

3.5.1. Veröffentlichungen im Jahr 2017 

• E. Wasinger, Sound field simulations of air-water heat pumps in a terraced housing 

estate, Bachelor Thesis, Austria 2017, translated to English  

3.5.2. Veröffentlichungen im Jahr 2018 

• Ch. Reichl, J. Emhofer, M. Popovac, G. Drexler-Schmid, P. Wimberger, F. Linhardt, 

K. Alten, T. Fleckl, International Research: Acoustic Signatures of Heat 

Pumps, 11de Warmtepomp Synposium, Communicatiehuis, Gent, Belgium, October 

10th, 2018  

 

• Ch. Reichl, J. Emhofer, M. Popovac, G. Drexler-Schmid, P. Wimberger, F. Linhardt, 

K. Alten, T. Fleckl, Akustische Emissionen von Wärmepumpen, Chillventa Congress 

2018, 5. Innovationstag Kältetechnik, Messe Nürnberg, October 14th, 2018  

 

• P. Wimberger, J. Emhofer, C. Reichl, MicLocator - Determine multiple microphones´ 

positions using sound wave delayand trilateration, 68th Annual Meeting of the 

Austrian Physical Society, TU Graz; September 11th-13th, 2018  

 

• S. Hinterseer, T. Bednar, Determining the Influence of the Operating Point on Noise 

Emissions of Air Source Heat Pumps, 68th Annual Meeting of the Austrian Physical 

Society, TU Graz; September 11th-13th, 2018  

3.5.3. Veröffentlichungen im Jahr 2019 

• Christoph Reichl, Johann Emhofer, SilentAirHP - Advanced methods for evaluating 

and developing noise reduction measures for air heat pumps, final report of Austrian 

research project, 21.08.2019 

 

• Ch. Reichl, Presentation on the Annex 51 and Experiences, EHPA Sound  Workshop, 

Vienna, 10.10.2019  
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• Thomas Fleckl, Christoph Reichl, Annex 51 "Acoustic Signatures of Heat Pumps" in the 

framework of the International Energy Agency Technology Collaboration Programme 

on Heat Pumping Technologies (IEA HPT), Acoustics of Heat Pumps, Workshop at 

ICR2019, Montreal, Canada  

 

• Johann Emhofer, Christoph Reichl, 1D modelling of heat pumps including 

acoustics, Acoustics of Heat Pumps, Workshop at ICR2019, Montreal, Canada  

 

• Christian Vering, Jonas Klingebiel, Markus Nürenberg, Dirk Müller, Simultaneous 

energy efficiency and acoustic evaluation of heat pump systems using dynamic 

simulation models, Acoustics of Heat Pumps, Workshop at ICR2019, Montreal, 

Canada  

 

• Christoph Reichl, Peter Wimberger, Felix Linhardt, Johann Emhofer, Acoustic 

Emissions and Noise Abatement of Air to Water Heat Pumps, Acoustics of Heat Pumps, 

Workshop at ICR2019, Montreal, Canada   

 

• Karlheinz Bay, Simon Braungardt, Thomas Gindre, Thore Oltersdorf, Jens Rohlfing, 

Lena Schnabel, Agostino Troll, Testing campaign on the energetical and acoustical 

behaviour of a heat pump, Acoustics of Heat Pumps, Workshop at ICR2019, Montreal, 

Canada  

 

• Ola Gustafsson, Henrik Hellgren, Caroline Haglund Stignor, Heat pump noise – 

operation dependence and seasonal averaging, Acoustics of Heat Pumps, Workshop at 

ICR2019, Montreal, Canada  

 

• Troll, T. Gindre, Charakterisierung der Geräuschentwicklung einer Wärmepumpe, 

DAGA 2019 - 45. Jahrestagung für Akustik, Rostock, March 18th-21st 2019  

3.5.4. Veröffentlichungen im Jahr 2020 

• C.H. Kasess, C. Reichl, H. Waubke, P. Majdak, Perception Rating of the Acoustic 

Emissions of Heat Pumps, e Forum Acusticum, Lyon, France, December 7-11, 2020   

 

• Christian H. Kasess, Christoph Reichl, Holger Waubke, 

Piotr Majdak, Beurteilung derWahrnehmung der Schallemission von 

Wärmepumpen, submitted to DAGA 2020, 46. Jahrestagung für Akustik, online 2020, 

Hannover, Deutschland  

 

• Christoph Reichl, Johann Emhofer, Peter Wimberger, Felix Linhardt, Norbert Schmid-

bauer, Gerwin H.S. Drexler-Schmid, Brigitte Blank-Landeshammer, Andreas Sporr, 

Christian Köfinger, Thomas Fleckl, Akustische Optimierung von Wärmepumpen (IEA 

HPT Annex 51), 26. Tagung des BFE-Forschungsprogramms «Wärmepumpen und 

Kälte», online BFH Burgdorf, 24.06.2020  

 



 

 

                                                                    

IEA HPT Annex 51: D 7.4: Bericht mit den Ergebnissen aus Subtask 7  S. 70/73 

• Christoph Reichl, Brigitte Blank-Landeshammer, Andreas Sporr, Gerwin Drexler-

Schmid, Johann Emhofer, Mirza Popovac, Peter Wimberger, Camilla Sandström, 

Christian Köfinger, Andreas Zottl, Thomas Fleckl, Acoustics of heat pumps with 

special focus on icing, defrosting and placement, Chillventa eSpecial Congress, 

online, 13.11.2020  

 

• Christoph Reichl, Johann Emhofer, G. Drexler-Schmid, Peter Wimberger, Felix 

Linhardt, Brigitte Blank-Landeshammer, Andreas Sporr, Thomas Fleckl, Acoustic 

behaviour and placement of heat pumps, The perception of sound and heat pumps” in 

The Essence of Heat Pumps Series, EHPA Webinar, 02.09.2020  

 

• Blank-Landeshammer Brigitte, Sporr Andreas, Drexler-Schmid Gerwin, Kasess 

Christian, Köfinger Christian, Emhofer Johann, Waubke Holger, Reichl 

Christoph, Noise Propagation Modelling and Mapping using Augmented Reality for 

HVAC Sound Sources, submitted to ICSV27, 27th International Congress on Sound 

and Vibration, Prague, July 12th-16th, 2020, accepted, postponed 

 

3.5.5. Veröffentlichungen im Jahr 2021 

• François Bessac, Roberto Fumagalli, Henrik Hellgren, Thore Oltersdorf, Svend 

Pedersen, Thomas Fleckl, Christoph Reichl, Acoustic Characterisation of an Air-To-

Water Heat Pump for Different Operating Conditions: Inter-laboratory Results, 

submitted to the 13th IEA HPC, Jeju Island, South Korea, April 26-29, 2021  

 

• Gerwin H.S. Drexler-Schmid, Christian H. Kasess, Brigitte Blank-Landeshammer, 

Christian Köfinger, Johann Emhofer, Holger Waubke, Christoph Reichl, Augmented 

reality acoustics of air heat pumps – App development and methods, submitted to the 

13th IEA HPC, Jeju Island, South Korea, April 26-29, 2021  

 

• Christian Vering, Jonas Klingebiel, Christoph Reichl, Johann Emhofer, 

Markus Nürenberg, Dirk Müller, Simultaneous energy efficiency and acoustic 

evaluation of heat pump systems using dynamic simulation models, submitted to the 

13th IEA HPC, Jeju Island, South Korea, April 26-29, 2021  
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3.6.  Deliverable-Dokumente zum Herunterladen auf der IEA HPT Annex 

51 Website 

Die folgenden Dokumente stehen auf der IEA HPT Annex 51 Website zum kostenlosen 

Download bereit: 

The following documents are available for free download on the IEA HPT Annex 51 website:  

  

• IEA HPT Annex 51 Executive Summary – Guide through the documents 

• Deliverable 1.0 – Introduction  

• Deliverable 1.1 – Measurement Techniques  

• Deliverable 1.2 – Regulations – Countries overview  

• Deliverable 1.3 – Regulations – Synthesis  

• Deliverable 2.1 – Selection of Heat Pumps for Round Robin Tests – Market figures 

• Deliverable 2.2 – Round Robin Tests – Air-to-Water Heat Pump – Heat Pump Water 

Heater 

• Deliverable 2.3 – Seasonal Sound Power Level – Air-to-Water Heat Pump 

• Deliverable 3 – Overview on Heat Pump Component Noise and Noise Control 

Techniques 

• Deliverable 4 – Analysis of the Effect of Operating Conditions of Heat Pumps on 

Acoustic Behaviour 

• Deliverable 5.1 – Report on heat pump installation with special focus on acoustic 

impact 

• Deliverable 6.1 – Annoyance rating and psychoacoustical analysis of heat pump 

sound 

• Deliverable 7.1 – Educational material, guides & guidelines  

• Deliverable 7.2 – Availability of workshop and conference  
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3.7. Verbreitungsworkshops in Montreal, Kanada, August 2019 

  

Ein Verbreitungsworkshop "Acoustics of Heat Pumps" wurde vom Annex 51-Team im Rahmen 

des 25th IIR International Congress of Refrigeration in Montreal, Kanada, im August 2019 

organisiert. Die Präsentationen stehen auf der IEA HPT Annex 51 Website zum Download 

bereit. Es gab 6 Präsentationen von Annex 51 Partnern und eine Podiumsdiskussion. 

 

• Thomas Fleckl, Christoph Reichl, Annex 51 "Acoustic Signatures of Heat Pumps" in the 

framework of the International Energy Agency Technology Collaboration Programme on Heat 

Pumping Technologies (IEA HPT), AIT Austrian Institute of Technology  

 

• Philipp Wagner, René Rieberer, Roberto Fumagalli, Acoustic Regulations of Heat Pumps, 

Polimi, Italy 

 

• Johann Emhofer, Christoph Reichl, 1D modelling of heat pumps including acoustics, AIT 

Austrian Institute of Technology  

 

• Christian Vering, Jonas Klingebiel, Markus Nürenberg, Dirk Müller, Simultaneous energy 

efficiency and acoustic evaluation of heat pump systems using dynamic simulation models, 

RWTH Aachen  

 

• Christoph Reichl, Peter Wimberger, Felix Linhardt, Johann Emhofer, Acoustic Emissions and 

Noise Abatement of Air to Water Heat Pumps, AIT Austrian Institute of Technology, (part1) 

(part2) 

 

• Karlheinz Bay, Simon Braungardt, Thomas Gindre, Thore Oltersdorf, Jens Rohlfing, Lena 

Schnabel, Agostino Troll, Testing campaign on the energetical and acoustical behaviour of a 

heat pump, Fraunhofer ISE/IBP (part1) (part2) 

 

• Ola Gustafsson, Henrik Hellgren, Caroline Haglund Stignor, Heat pump noise – operation 

dependence and seasonal averaging, RISE Research Institutes of Sweden  

3.8.  IEA HPT Wärmepumpen-Magazin 

Im Rahmen des IEA HPT Annex 51 wurden 5 Beiträge für das Heat Pump Magazine erstellt: 

• Heat Pump Magazine 3-2018 

• Heat Pump Magazine 1-2019 

• Heat Pump Magazine 1-2020 

• Heat Pump Magazine 3-2020 

• Heat Pump Magazine 1-2021 

 

 

 

https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2019/09/annex-51-acoustic-signatures-of-heat-pumps-in-the-framework-of-the-international-energy-agency-technology-collaboration-programme-on-heat-pumping-technologies.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2019/09/annex-51-acoustic-signatures-of-heat-pumps-in-the-framework-of-the-international-energy-agency-technology-collaboration-programme-on-heat-pumping-technologies.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2019/09/annex-51-acoustic-signatures-of-heat-pumps-in-the-framework-of-the-international-energy-agency-technology-collaboration-programme-on-heat-pumping-technologies.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2019/09/acoustic-regulations-of-heat-pumps.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2019/09/1d-modelling-of-heat-pumps-including-acoustics.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2019/09/simultaneous-energy-efficiency-and-acoustic-evaluation-of-heat-pump-systems-using-dynamic-simulation-models.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2019/09/simultaneous-energy-efficiency-and-acoustic-evaluation-of-heat-pump-systems-using-dynamic-simulation-models.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2019/09/acoustic-emissions-and-noise-abatement-of-air-to-water-heat-pumps-part1.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2019/09/acoustic-emissions-and-noise-abatement-of-air-to-water-heat-pumps-part1.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2019/09/acoustic-emissions-and-noise-abatement-of-air-to-water-heat-pumps-part1.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2019/09/acoustic-emissions-and-noise-abatement-of-air-to-water-heat-pumps-part2.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2019/09/testing-campaign-on-the-energetical-and-acoustical-behaviour-part1.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2019/09/testing-campaign-on-the-energetical-and-acoustical-behaviour-part1.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2019/09/testing-campaign-on-the-energetical-and-acoustical-behaviour-part1.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2019/09/testing-campaign-on-the-energetical-and-acoustical-behaviour-part2.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2019/09/heat-pump-noise-operation-dependence-and-seasonal-averaging.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2019/09/heat-pump-noise-operation-dependence-and-seasonal-averaging.pdf
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3.9. Weitere Verbreitungen und Dokumente 

- Verbreitung durch zwei Webinare für österreichische Installateure, Planer und Hersteller (30. 

September 2020 & 28. Oktober 2020).   

- Abschlussbericht des nationalen österreichischen Projekts "SilentAirHP" (in englischer und 

deutscher Sprache) 

o SilentAirHP_Endbericht 

o SilentAirHP_final_report 

- Bachelorarbeit "Schallfeldsimulationen von Luft-Wasser-Wärmepumpen in einer 

Reihenhaussiedlung". 

o Sound_Field_Simulations  

o Appendix_to_Sound_Field_Simulations 

- Zusätzliche Dokumente für die Lieferung 7.1 in der Originalsprache 

o AFPAC FICHE ACOUSTIQUE n1 

o AFPAC FICHE ACOUSTIQUE n2 

o AFPAC FICHE ACOUSTIQUE n3 

o vejledningen_stoejberegner 

 

4. Danksagung 

Dieses Projekt „IEA HPT Annex 51“ wird im Rahmen der IEA-Forschungskooperation im 

Auftrag des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie durchgeführt 

(bmvit) (FFG Projektnummer: 864146). 

 

 
 

https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2020/06/silentairhpendbericht.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2020/11/silentairhpfinalreport.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2020/11/soundfieldsimulations-1.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2020/11/appendixtosoundfieldsimulations.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2021/04/afpac-fiche-acoustique-n1-1.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2021/04/afpac-fiche-acoustique-n2-1.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2021/04/afpac-fiche-acoustique-n3-1.pdf
https://heatpumpingtechnologies.org/annex51/wp-content/uploads/sites/59/2021/04/vejledningenstoejberegner-1.pdf

